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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die engliſchen Kohlen hätten höher im Preiſe 1883 beendigten Baumittel als erſpart nachzu⸗ 


eſtanden, als die Ruhrkohlen! Und die Qua⸗ weiſen.“ 


ität der engliſchen habe der heimiſchen nachge⸗ 
anden! 


Alg. Halberſtadt (frf.) rügt die lany- 


ſame Inangriffnahme verſchiedener beſchloſſener 


Abg. Sanderälnt.) beklagt ſich über die Bahnlinien, jo z. B. der Linie Wollin⸗Gollnow⸗ 


Kammin und das mangelhafte Entgegenkommen der 
Eiſenbahnverwaltung 
Wünſchen der Intereſſenten bezüglich der Anlage 


gegenüber berechtigten 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit genüber aus, der Zweck der Kohlenvereinigungen von Halteſtellen. 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 


Die Redaktion. 


ſei keineswegs eine Preisſchrauberei mit allen 
Mitteln, vielmehr ſei die Preisregulirung nur nehmigt und iſt die Tagesordnung damit er⸗ 
Nebenſache, Regelung der Produktion 0 
Hauptſache für die Ringe. 


dagegen 
Uebrigens ſeien die 


Laſten für die Zechen geſtiegen, die Produftion?- 
koſten durch Lohnerhöhungen und durch die ſo⸗ 
ziale Geſetzgebung. Dabei ſei die Bergwerks⸗ 
ſteuer Ds feierlichen Verſprechens noch immer 
nicht abgeſchafft. 


E. L. Berlin, 22. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 


5 6 8. 2 2. 2 
20. Sihung aue . 88 Abg. Brömel erwidert dem Miniſter, mit 


ruar. : en a s 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ſeinem Urtheil über die Kohlenringe ſtehe der⸗ 
um 11 Uhr. i jelbe im Gegenſatze zu der Mehrzahl der Konſu⸗ 
Die Berathung des Etats der Eiſenbahnver⸗ menten. Als Beweis dafür berufe er ſich auf 
waltung wird fortgeſetzt und zwar mit Tit. 2 das Urtheil der oberſchleſiſchen Induſtriellen. 
des Kap. 23 der dauernden Ausgaben „Ren⸗ ieſe hätten ſich zum Bezuge öſterreichiſcher 
danten, Kaſſirer, Betriebskontrolleure, Telegra⸗ Koblen fentſchloſſen, um „ſich endlich der 
phiſten, Kanzliſten, Weichenfteller ꝛc.“ Tyrannei des oberſchleſiſchen Kohlenringes zu 
Hierzu liegt eine Reihe von Petitionen der entziehen“. Herrn von Eynern mache er 
betr. Beamten um Aufbeſſerung ihrer Gehalts- auf eine Aeußerung des Frhru. v. Stumm auf⸗ 
verhältniſſe vor, welche nach dem Antrage der merkſam, die dahin gegangen ſei, die Kohlenvereini⸗ 
Budgetkommiſſion durch Uebergang zur ) ® 
orbnung erledigt wird. richtig gehandelt, als ſie den belgiſchen und fran⸗ 
Verſchiedene Petitionen von Lokomotivführern zöſiſchen Hochöfen die Kohlen billiger lieferten, 
und Telegraphiſten werden der Staatsregierung als den deutſchen Werken, die nur einen Büch⸗ 
zur Erwägung überwieſen. ſenſchuß von dem Sitze der Kohlenvereinigungen 
Betriebsſekretäre aus Frankfurt a. M. bitten entfernt wären. Das warme Lob, welches der 
in einer Petition um Gewährung einer allge⸗ Miniſter den Kohlenringen gezollt, werde nur zu 
meinen Theuerungszulage für Frankfurt a. M. einer Verſtärkung der Ringe führen. Eine Beſ⸗ 
Die Budgetkommiſſion beantragt die Ueberwei⸗ 
ſung dieſer Petition an die Staatsregierung als 

Material. E über dieſe Frage eingetreten ſein werde. 
Abg. Grimm ⸗Frankfurt (ul.) befürwortet Miniſter Thielen will nur einem Miß⸗ 
die Petition unter Hinweis darauf, daß ſchon vor verſtändniſſe ſeitens des Vorredners entgegen⸗ 
Jahren die Staatsregierung anerkannt habe, daß treten. 


ganz außerordentliche ſeien, in Folge deſſen auch Drang⸗Periode durchaus zurückhaltend und vor⸗ 
den Polizei⸗ und Juſtizbeamten daſelbſt Theue⸗ ſichtig zu Werke gegangen ſei und daß, wenn 


ſes Vorgehens müßte dieſelbe Vergünſtigung auch Verwaltung vorausſichtlich weit höhere Preiſe 
den Eiſenbahnbeamten gewährt werden. hätte bezahlen müſſen. 


men, der Titel bewilligt. 

Tit. 12 „Erſatzleiſtungen für verlorene, ver⸗ 
dorbene und beſchädigte Tran srtgegenflänbe, 
Entſchädigungen auf Grund der Haſtp chtgeſetze 
ꝛc.“ in Verbindung mit der Frage der Unfälle fü 
ruft eine Diskuſſion nicht hervor. Der Titel hingew 


er 15 8 nicht geäußert 


überhaupt mi ißert. 
bg. v. Eynern (natl.) weiſt einige Aus⸗ 


und 17a et erheblicher Ergänzungen”. 
it. 


’ 


triebsmittel“. 


. 8 die Neubeſchaffung von rollendem Material in Kobleuringe, als daran, daß eine einzige Firma 
dem Etat die Summe von 36,100,000 Mark für den 0 a0 
vorgeſehen ſei. Der Geſammtwerth des vor- vilegirt fei. f 


band i age 1,133,124,000 Abg. B 
ü EN En v. Stumm berufen, weil derſelbe ge⸗ 


5 ei 
arge Olzem e 9 die Praxis der Kohleninduſtrie in Weſt⸗ 
mangelhafte Zugderbindungen mit d 
wun 


5 te 
er Hauptwunſch der Bewohner der aus gegen die Kohleuringe erklärt habe. 
Mheinlande ſei die Einrichtung eines Schnellzuges Nach kurzer weiterer Debatte werden die 
von Trier nach Köln nach der Eifelgegend und Titel bewilligt. 
urück, wodurch eine beſſere Verbindung mit El⸗ Im weiteren Verlauf der Berathung er⸗ 
aß⸗Lothringen herbeigeführt werden würde. klärt auf eine Anfrage des Abg. Frhrn. von 


ſerung ſei alſo wohl erſt zu erwarten, wenn an nachdem ſie im Bun 
maßgebender Stelle ein Wandel der A iſchauungen haben, heute dem Reichstage zugegangen, aber 


rungszulagen gewährt ſeien. In Konſequenz die⸗ dies nicht der Fall geweſen wäre, die Eiſenbahn⸗ die Anzeige unterläßt. 


Er erinnere dabei nur daß Fürſt Bismarck an den Verhandlungen des 
Der Antrag der Kommiſſion wird angenom⸗ an die abnorm hohen Preisſteigerungen in der Herrenhauſes theilnehmen werde, wird aus beſter 
erſten Hälfte der 70er Jahre. Ueber den Werth Quelle verſichert, daß dies nicht der F 
von Kohlenvereinigungen an und für ſich habe wird, 


wird bewilligt, ebenſo Tit. 13 „Unterhaltung der falen bei Weitem mehr belaſtet ſei, als anderswo. garlen und deſſen Umgegend. 

Bahnanlagen“, 16 „Erneuerung des Oberbaues“ Er glaube übrigens, daß die Verhältniſſe ſich im 6 Uhr war die Kaiſerin Friedrich mit der Prin- 

praktiſchen Leben etwa anders darſtellen, als dies zeſſin Margarethe und Gefolge zum Gollesdienſte 

6 und 17 „Erneuerung der Be⸗ in den vielen Brochüren, die darüber geſchrieben in der engliſchen Kapelle im Schloſſe Monbijon dem der Sultan ſich in nicht mißzuverſtehender als Gaſt in Berlin, um die hieſigen ethnographi⸗ 

5 worden, geſchehe. Daß die oberſchleſiſchen Eiſen⸗ anweſend. Am ſpäteren Abend waren von Ihrer Weiſe gegen den alten Brauch ausgeſprochen hat. ſchen und urgeſchichtlichen Sammlungen zu ftubi- 

Der Referent Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt induſtriellen über übermäßig hohe Kohlenpreiſe Majeſtät einige diſtinzuirte Perſonen mit Eins 
Erk.) theilt bei dieſer Gelegenheit mit, daß für klagten, liege weniger an dem oberſchleſiſchen ladungen zum Thee beehrt worden. 


ertrieb der oberſchleſiſchen Kohle pri⸗ andrine von Mecklenburg S 
römel erklärt, daß er ſich auf den Februar in ihr neunzigſtes Lebensjahr. 


Die Anträge der Kommiſſion werden ge⸗ 


ſchöpft. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Etat der Bauverwaltung 
Schluß nach 3 Ubr. 


Deutſchland. 

D Berlin, 22, AL, Bei II. Maje⸗ 
ſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin findet am 
nächſten Donnerſtag ein großer Ball ſtatt, zu 
welchem bereits die Einladungen ergangen ſind. 

Heute Vormittag hat Se. Maj. der Kaiſer 
und König zunächſt wieder eine Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten unternommen. Hierauf 
arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab mit dem 
Chef des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. 
v. Lucauus, und demnächſt mit dem Miniſter des 


ages⸗ gungen des Weſtens hätten in der That nicht königlichen Hauſes, v. Wedell, und nahm Mittags 


die regelmäßigen Marine⸗Vorträge entgegen. An 
Nachmittage gedachte der Kaiſer mit feiner Um⸗ 
gebung einen Spazierritt zu unternehmen. 

Die Geſetzentwürfe, betreffend den Verrath 
militäriſcher Geheimniſſe und die Befugniß zur 
Verhängung des Belagerungszuſtandes in Elſaß⸗ 
Lothringen für den Fall der Kriegsgefahr, ſind, 
i desrathe Aufnahme gefunden 


noch nicht zur Ausgabe gelaugt. Der erſtgenannte 
Geſetzentwurf enthält, wie verlautet, ſehr ſtreuge 
a re auch für den nicht vorſätz⸗ 


ö r Er habe vorhin lediglich erklärt, daß der lichen Verrath militäriſcher Geheimniſſe, ferner 
die Theuerungsverhältniſſe in Frankfurt a. M. Kohlenrinz in der vorjährigen Sturm⸗ und gegen das Ausſpioniren 


ſolcher und bedroht auch 
mit Strafe denjenigen, der von der Abſicht des 
Verrathes und des Spionirens Kenntniß hat und 


A 


Entgegen der Meldung anderer Zeitungen 


all ſein 
daß vielmehr der Fürſt der Tagespolitik 
fern bleiben wolle. . 

— Ihre Maj. die Kaiſerin Friedrich unter⸗ 


kühne Brömels zurück. Er habe darauf nahm geſtern Mittag mit der Prinzeſſin⸗Tochter Palaſtuotabeln ſich zur Ausführung der beregten 
eſen, daß die Kohlen induſtrie in Weſt⸗ Margarethe eine Spazierfahrt nach dem Thier⸗ Miſſion gleichſam drängten, weil dem Urber- 
bringer des Firmans eine Gratifikation von nicht 


Am Abend um 


J. K. H. die Großherzogin⸗Matter Alex⸗ 
8 1 hein, das älteſte 
Mitglied des Hohenzollernhauſes, ae Tr 5 5 
n⸗ 
zig noch lebende Tochter König Friedrich Wil⸗ 
helms III. und ſeiner unvergeßlichen Gemahlin, 


en falen hingewieſen und ſich von dieſem Standpunkte der Königin Luiſe von Preußen, verbindet bie 


ehrwürdige Fürſtin die Gegenwart mit einer 
großen, lange hinter uns liegenden Vergangenheit. 
aus der ſie als letzte Zeugin in unſere Zeit noch 
hinüberreicht. Ihre ſämmtlichen Geſchwiſter, zus 


tikel 9 der Verfaſſung eine angemeſſene Enkſchä 
digung der bisher Berechtigten vorſehen müßte, 
erhebliche rechtliche und thatſächliche Schwierig⸗ 
keiten. Beſtehen doch ſelbſt über den rechtlichen 
Urſprung dieſes Rechtsverhältniſſes Zweifel. In 
neuerer Zeit neigt man ſich dahin, daſſelbe in 
Brandenburg und Pommern als Ausflüſſe der 
niederen Gerichtsbarkeit, in Schleſien, welches wie 
Oſt⸗ und Weſtpreußen Koloniſationsland iſt, aber 
als Ausfluß des urſprünglich der Gutsherrſchaft 
zuſtehenden Alleineigenthums der ganzen Feldmark 
anzuſehen. Es kommt hinzu, daß dem Rechte 
vielfach Verpflichtungen, namentlich in Bezug auf 


der geſunden Vernunft. Beider Bündniß war 
denn auch in demſelben Augenblick zu Ende, als 
ihr Augenblickserfolg, die Herbeiführung einer 
akuten Miniſterkriſe, erreicht war. Ein neues 
Miniſterium ohne die empfehlenden Erfolge 
Herrn de Freycinets auf äußerem, ohne die rück⸗ 
ſichtsloſe, beinahe möchte man ſagen brutale 
Schneid des Herrn Conſtaus auf iunerem Gebiete, 
wäre keine Stunde ſeines parlamentariſchen Da⸗ 
ſeins ſicher, den Luxus wiederholter Kriſen aber 
kann ſich Herr Carnot nicht wohl mit leichtem 
Herzen geſtatten, augeſichts des üblen Eindruckes, 
den das Geſchehene gerade an den Stellen ge⸗ 


macht hat, auf deren Urtheil die franzöſiſchen 
Regierungskreiſe den höchſten Werth legen. Man 
wird daher den Stimmen kaum Unrecht geben 
können, die da meinen, daß trotz des Rücktrittes 
des Herrn de Freycinet und Kollegen im Weſent⸗ 
lichen alles beim Alten bleiben und nur etwa 
auf einen Austauſch der Portefeuilles zwiſchen 
A f markanteſten Perſönlichkeiten hinauslaufen 
ürfte. 

*Die Handhabung des 8 3 des Freizügig⸗ 
keitsgeſetzes, wonach Bettlern und Vagabunden, 
die innerhalb der letzten 12 Monate in einem 
Bundesſtaate beſtraft find, in einem anderen 
Bundesſtaate der Aufenthalt verweigert werden 
kann, iſt von den einzelnen Bundesſtaaten ver⸗ 
ſchieden ausgeübt worden. Namentlich hat ſich 
dabei ein Unterſchied zwiſchen Preußen einerſeits 
und den ſüddeutſchen Staaten andererſeits her⸗ 
ausgebildet. Preußen behält beiſpielsweiſe Ange⸗ 
hörige anderer Bundesſtaaten, die in Preußen 
wegen wiederholten Bettelus beſtraft ſind, wäh⸗ 
rend Baiern preußiſche Sta itsangehörige, die in 
Baiern wegen Bettelns beſtraft find, ausweiſt. 


Um eine einheitliche Regelung der Handhabung 


dieſes Paragraphen herbeizuführen, ſind ſchon 
öfter Verſuche zur Feſtſtellung einer Auslegung 
deſſelben gemacht worden. Jedoch ſind dieſe Ver⸗ 
ſuche bisher ſtets geſcheitert. Die Staatsrechts⸗ 
lehrer ſind gleichsfalls in der in Rede ſtehenden 
Angelegenheit getheilter Anſicht. Dem Vernehmen 
nach ſollen nun neuerdings wieder Schritte unter⸗ 
nommen ſein, um auf einer beiden Anſchauungen 
in etwas nachgebender Grundlage eine einheitliche 
Praxis herbeizuführen. 8 
Wie uns mitgetheilt wird, iſt die Ent⸗ 
ſcheidung der Frage wegen des großherrlichen 
Firmans für den Khedive in Konſtantinopel dahin 
ergangen, daß das betreffende Dokument nach 
Egypten abgeſendet werden ſoll, dagegen ſteht die 
Entſchließung hinſichtlich der Perſon des Ueber⸗ 
bringers zur Zrit noch aus. Während früher die 


weniger als 10,000 türkiſchen Pfund zu Theil 


die Unterhaltung von Wegen und anderen gemein⸗ 
wirthſchaftlichen Anlagen gegenüberſtehen, deren 
Abwickelung die Löſung noch erſchwert. 

„Die Staatsregierung iſt alsbald auf den 
Eingangs erwähnten Beſchluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes der Sache näher getreten und hat die nö⸗ 
thigen Erhebungen veranstaltet. Die Vorberei 
tungen ſind ſoweit gediehen, daß man zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts über die Bedingungen 
der geſetzlichen Regelung verhandelt und daß die 
Hoffnung nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß noch 
in der laufenden Landtagsſeſſion dem Wunſcht 
des Abgeordnetenhauſes nach Einbringung eine 
darauf bezüglichen Geſetzesvorlage wird entſprochen 
werden können. 

Die angekündigte Einberufung der öfter- 
reichiſchen und ungariſchen Valuta⸗Enquete wird, 
wie uns aus Peſt berichtet wird, der Thronrede 
unmittelbar auf dem Fuße folgen. Die Fort⸗ 
ſetzung der Berathungen zwiſchen dem dſler 
reichiſchen und ungariſchen Finanzminiſter, zu 
welcher ſich erſterer in den nächſten Tagen nach 
Peſt begeben wird, wird mit der Frage der Ein⸗ 
berufung der Enqueten und den dieſen zukommen⸗ 
den Verhandlungsgegenſtänden in keinem Zuſam⸗ 
menhang mehr ſtehen, wohl aber auf die Er⸗ 
öffnung der Verhandlungen mit der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bank Bezug haben, welcher die Er⸗ 
nennung des neuen Bankgouverneurs, als den 
nun übereinftimmende Meldungen den bisherigen 
Vizegouverneur Profeſſor Kautz bezeichnen, vorau⸗ 
gehen wird. 

— Im Laufe der nächſten Woche beginnen 
im Reichsamte des Innern zur Vorbereitung der 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Spanien Ber 
rathungen der deutſchen Kommiſſäre, die im 
Großen und Ganzen die gleichen ſein werden, wie 
bei den letzten Handelsverträgen. Der Zeitpunkt 


des Beginns der eigentlichen Verhandlungen mit 


Spanien iſt noch nicht feſtgeſetzt. 
— Wie verlautet, iſt der Kommiſſar des 
Togogebietes bereits angewieſen worden, eine 


treffend, auszuarbeiten. 
— Sophus Müller, der berühmte Kopen⸗ 


wurde, fällt dieſer Aureiz in Zukunft fort, nach⸗ hagener Gelehrte und Forſcher, weilt zur Zeit 


Perſönliche Ambition hat daher mit der Erle ren. Er wird vorausſichtlich auch der Enthüllung 
digung dieſer Augelegenheit von nun an wenig des Nachtigaldentmals beiwohnen. 


mehr zu ſchaffen. j 
Se der herrſchenden bedeutenden 


und ſtarker 


beitern entlaſſen worde 
noch wenige hundert 
finden. 


Wie bekannt, ſind dem Bundesrathe Be⸗ 


gen der herrſch edel Kälte ſtimmungen über die Beſchäftigung von Anm 
Schneeverwehungen find die Bagger⸗ beiteriunen auf Steinkoblenbergwerken, Zink⸗ ö 
arbeiten beim Kriegshafen in Liban ſeit etwa 14 Bleierzbergwerken und auf den Kokereien im Re 
Tagen eingeſtellt und eine große Anzahl von Ar⸗ gierungsbezirk Oppeln zu Beſchlußfaſſung zuge 
u, ſedaß gegenwärtig nur gaugen. Die Beſchäftigun — 
Maun dort Beſchäftigung lich in der oberſchleſiſchen i 
Ausdehnung genommen und zwar in der Weiſe, dag 


von Frauen hat bekannt⸗ 
ontaninduſtrie 


— Für die vom Staatsſel t etär des Innern eine große Anzahl derſelben auch bei Nacht arbeitet. 


im Reichstag 


angekündigte Errichtung einer Faſt alle ſind allerdings über 16 Jahre alt. Es 


„Kommiſſion für A beiterſtatiſtik“ iſt jetzt dem wäre nun in hohem Maße bedenklich, wenn die 


Miniſter Tyielen: Mit Rückſicht auf die der Reck der 


allgemeine Finanzlage würden in dieſem Sommer 


Miniſter Thielen: Für eine Unterbahn 


neue Schuellzüge nur in fo weit eingerichtet wer⸗ Herford⸗Lübbecke⸗Sulingen⸗Syle erkenne er das 
den, als ſich ein unbedingtes Bedürfniß dafür Bedürfniß an, ein beſtimmtes Verſprechen möge 


herausſtelle. 
Richtung 4 Perſouenzüge; mit der Einrichtung 


Es verkehren daſelbſt nach jeder man in dieſem Anerkenntniß nicht finden. 


Abg. Cremer⸗Teltow klagt über Vernach⸗ 


eines Schnellzuges ſei vor einiger Zeit ein Ver läſſigung des Kreiſes Beeskow⸗Storkow bei dem 
ſuch gemacht, der indeſſen im großen Ganzen Bau von Bahnen. 


fehlgeſchlagen ſei. Die Perſonenzüge ſeien nicht 
einmal ſtark beſetzt. r 
bedürfniß liege alſo hier nicht vor, dem Wunſche 
des Vorreduers nachzukommen. 

Abg. Knebel (ul.) unterſtützt den Wunſch 
Olzems. 

Miniſter Thielen erklärt nochmals, daß 


Der Reſt der ordentlichen Ausgaben wird 


Ein dringendes Verkehrs- darauf ohne weitere Debatte bewilligt. 


Bei den einmaligen und außerordentlichen 
Ausgaben rügt 
Abg. Dr. Gerlich (frk.), daß der Bau von 
neuen Eiſenbahnen faſt regelmäßig im Sommer 
projektirt und im Winter erſt begonnen werde. 


die Einbeziehung der Eifelbayn in die Schnell- Es dürfte ſehr wohl möglich fein, die Vor⸗ 


züge zu nichts führen würde. Die beſte Verbin⸗ 
dung zwiſchen Straßburg und Berlin beſtehe über 
Frankfurt a. M., die beſte Verbindung zwiſchen 
Metz und Berlin über Koblenz. 

Abg. Brömel (freiſ.) bemängelt die An⸗ 
ſätze der Kohleupreiſe. Die bedeutenden Diffe⸗ 
renzen in den Anſätzen in dem vor⸗ und diesjäh⸗ 
rigen Etat könnten doch nicht lediglich ihren 
Grund in den veränderten Bezugsquellen haben; 
denn in den verſchiedenen Direklionsbezirken ſeien 
die Kohlenpreiſe theils böher angefegt, theils nie⸗ 
driger, obwohl die Kohſenpreiſe doch im Allge⸗ 
meinen geſtiegen ſeien. Die Eiſenbahnverwaltung 
möge auf die Bewegung der Koblenpreiſe und 
darauf, daß und wie dieſelben durch Kartelle ver⸗ 
theuert würden, ein ſame 
Thatſache ſei, daß die Preiſe im Bereiche der 
Ringe am höchſten ſeien. f . 

Miniſter Thielen ernidert, bie Rot 

reiſe ſeien in dieſem Etat ebenſo angeſetzt, 
m vorigen Jahre. Im vorigen Jahre ſei man 
mit den Etatsanſätzen ausgekommen. Augenblick, 


lich zahle die Verwaltung für Kohlen eine Mark Ha 


Y der T m hoffe ſie, erwo | 5 
mehr, als der Etat auswerfe. Trotzdem hoff Bin wie Aonft nirgends, 


mit dem Etatsvorauſchlage auszukommen, 


f : ür K ; icklich eine Londoner und 0 2 
die Konjunklur für Kohlen ſei augenblicklich 15 gegenwärtig gerade Erwigun en über eine Ver⸗ 


fallende. Wenn der Vorreduer gefragt habe, 
er, der Minifter, feinen Kohlenbedarf bis Ende 


Inni oder Juli billiger zu ſchaffen gedenke, ſo 


könne er nur antworten; das wiſſe er ſelber noch kommen werde, fo werde 
nicht, und wenn er es wüßte, würde er es Herru da 


Brömel nicht ſagen. (Heiterkeit) Wenn Vor⸗ 
reduer ſerner auf die Verſchiedenheit der Preiſe 
in drei Direktionsbezirken hingen ieſen habe, fo 
habe derſelbe jedenfalls die Bezirke Altona, Erfurt 
und Magdeburg gemeint, das heißt die Bezirke 


innerhalb der Waſſerſcheiden in Weſtfalen und gen und Beſchaffungen 


Schleſien. Dieſe Verſchiedenheit der Preiſe liege 
an der Verſchielung der Waſſerſcheiden. 
Auf die Frage der Kohleuringe wolle er 
ier nicht näher eingehen. 


ſeien die Kehlenringe im Vorjahre vorſichtig und in Aurechnung auf die 
5 Andernfalls würde für öffentliche Bauten zu 


zurückhaltend vorgegangen. 


ie Eiſenbahuverwaltung erheblich höhere Preiſe mä x 
en zahlen müſſen, als fie thatſächlich gezahlt denverwaltung aufzunehmen“ 


abe. (Hört! hört! rechts.) Nur zum Theil 


gen des vorjährigen Mangels an Kohlen in den Bau der 


Veſtfalen und Oberſchleſien habe er erhebliche 
uantiläten engliſcher Kohlen kaufen müſſen. 


{en wünſcht ferner eine 
wie im Vorortverkehr. 


Jedenfalls aber ſtüken der Eiſenbahnderw 


arbeiten zu einer Zeit fertig zu ſtellen, damit 
die Arbeiten noch früh im Sommer begonnen 
werden können. 8 

Miniſter Thielen erwidert darauf, daß 
dies auch in den Wünſchen der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung liege, daß dieſe ſich aber mit dem Beginne 
der Arbeiten nach dem Termin der Geldbewilli⸗ 
gung ya male. 2 

ei dem Ausgabetitel „Erweiterung des 

Bahnhofes Gr Wanſee“ bemängelt t 

Abg. Cremer Teltow, daß der bedeutende 
Vorort Berlins, Schöneberg, keine Halteſtelle an 
dieſer Bahn beſitze. Die Halteſtelle Groß⸗ 
Görſchenerſtraße jet für den Haupttheil von Schöne⸗ 
berg ganz ohne Werth. Das erforderliche Terrain 


wachſames Auge haben. für eine Halteſtelle ſei vorhanden. Im Intereſſe 


des Vorortsverkehrs möge deshalb der Miniſter 
für eine geeignete Halteſtelle ſorgen. Redner 
erbilligung der Zeitkarten 


Vom Regi 
erwidert, der Wunſch des Vorredners, betr. die 
(teftelle, werde von der Eiſenbahnrerwaltung 
gen werden. Die Zeitkarten ſeien fo billig, 
namentlich auch nicht im 
Pariſer Vorortverkehr. Aber da 
a des Zeitkartenweſens gepflogen würden 
ſolche Vereinfachung jedenfalls zu Stande 
ſich in Verbindung 
mit auch wohl er ö für die 
5 ; icht umgehen laſſen. 
e e und außerordentlichen Aus⸗ 
gaben werden darauf unverändert bewilligt und 
iſt der Eiſenbahnetat damit erledigt. 

Zu dem Berichte über die Bauausführun⸗ 

der . 

1890 —91 beantragt die Budget⸗ 
e „Die Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, den durch die Veräußerung von Grund. 
6 Atung erzielten Erlös 
offen ſtehenden Kredite 
verwenden und demge⸗ 
37 des Etats der Staatsſchul⸗ 
und 5 war 
ierung zu erſuchen, den Verzicht au 
eh Bahnftrede Lauenburg⸗Schwarzen⸗ 
Aufgabe 


einfachun 
und eine 


ß unter Kap. 


beck näher zu erwägen und im Falle der 
des Bat die durch das Geſetz vom 


letzt Kaiſer Wilhelm I, ihren erlauchten Gemahl, Bundesrath eine Vortage zugegangen, welche 
den Großherzog Paul Friedrich, der ihr nach über die geplante Einrichtung nähere Feſtſetzun⸗ 
zwanzigjähriger Ehe bereits am 7. März 1842, gen in ee bringt. Die Kommiſſion ſoll 
alſo vor gerade einem halben Jahrhundert ent⸗ dem ſtatiſtiſchen Amt zur Seite ſtehen. Sie iſt 
riſſen wurde, ſowie alle ihre Kinder, den Groß⸗ als dauernde Einrichtung gedacht und ſoll aus 
berzog Friedrich Franz IL, den mit der Prinzeſſin einem Vorſitzenden und zwölf Mitgliedern be⸗ 


Alexandrine von Preußen vermählt geweſenen 
Herzog Wilhelm und die nach nur zehnjähriger 
Ehe mit dem Fürſten Hugo zu Windiſch⸗Grätz 
am 9. März 1859 verſtorbene Herzogin Luiſe, 
hat fie vor ſich ins Grab ſinken ſehen müſſen. 
Einſam ſteht fie jo in der ihr angehörenden Ge⸗ 
neration wohl da, in um ſo herzlicherer Liebe 
und Verehrung aber bemühen ſich ihre zahlreichen 
Eukel und Urenkel, den Lebensabend der erlauch⸗ 
ten greiſen Fürſtin zu verſchönen, ihr ein Troſt 
zu ſein für die herben Schickſalsſchläge, die ſie 
betroffen. Mit den Glück und Segeuswünſchen, 
die das Mecklenburger Land der Großmutter ſei⸗ 
nes Fürſten zum heutigen Tage entgegenbringt, 
verbinden ſich die ebenſo treu und berzlich ge⸗ 
meinten Wüuſche aus ihrer preußiſchen Heimath. 

n Die Neubildung des franzöſiſchen Mini⸗ 
ſteriums iſt über das Stadium des vorläufigen 
Taſtens und Prüfens noch nicht hinausgediehen. 
Nur fo viel ſteht ſchon jetzt mit annähernder Be⸗ 
ſtimmtheit feſt, daß es nicht in der Abſicht der 
maßgebenden Perſoönlichkeiten der Republik gelegen 
iſt, von den grundſätzlichen Geſichtspunkten, nach 
denen das geſtürzte Kabinet ſeine innere wie 
äußere Politik vorzugsweiſe beſtimmen ließ, irgend 
abzuweichen. Das heißt, nach wie vor ſoll das 
Streben, Frankreich ſeinen alten Nang in der 
Welt wieder zu crobern, auf dem von Herrn 
de Freycinet betretenen Wege, auf dem man über 
kurz oder lang mit aller Beſtimmtheit das ge⸗ 
ſteckte Ziel zu erreichen glaubt, fortgeſetzt werden. 


erungstiſche wird darauf Damit aber dem Verfolg dieſes Strebens nicht 


durch das excentriſche Gebahren der unruhigen 
Elemente im Innern und nach Außen vor der 
Zeit ein jähes Ende bereitet werde, erſcheint es 
unumgänglich, nicht nur daſſelbe Garn, ſondern 
mözlichſt auch dieſelbe Nummer fortzuſpinnen, 
deren ſich das geſtürzte Miniſterium bediente. 
Wenn daber die bekannteſten Namen aus der bis⸗ 
herigen Miniſterliſte, Herr de Freyeinet und Herr 
Conſtans vor allen übrigen, in den neuen Kon⸗ 
jekturen ſtets und ſtändig an hervorragendſter 
Stelle wiederkehren, ſo heißt das nichts anderes, 
als daß man unter unbedeutend geänderter Firma 
das nämliche Geſchäft fortführen wird, welches 
bisher fo annehmbare Ergebniſſe gezeitigt, 

Im Prinzip ſonach einig, ſind die poli⸗ 
tiſchen Macher nur noch hinſichtlich des modus 
procedendi mit ſich noch nicht im Reinen. Die 
parlamentariſche Situation hat ſich ſeit den Ferien 
nicht eben zum Vortheil einer ſtetigen gouverne⸗ 
mentalen Thätigkeit entwickelt. Der Radilalis⸗ 
mus drängt zum endgültigen Bruch des Staates 
mit der Kirche, der Royalismus, mit dem Reit 
der ihm noch verbliebenen Kraft, unterſtützt jeden 
Schritt, welcher dem am Ruder befindlichen 
Syſtem Verlegenheiten zu ſchaffen geeignet er⸗ 
ſcheint. 


radialen Linken zu irgend einem poſitiven Zwecke ſteht, jo bietet doch eine Geſetzgebung, welche für ruſſiſchem Hopfen durch einen entſprechenden 
21. Mail gemeinſame Sache machen könnte, widerſtreitet die zu beſeitigenden Eigenthumsrechte gemäß Ar- wahrzunehmen. 88 


ſtehen, von denen fünf der Bundesrath und ſechs 
der Reichstag zu wählen haben wird. Aufgabe 
der Kommiſſion ſoll es fein, die Vornahme 
ſtaliſtiſcher Erhebungen über die Verhälniſſe der 
gewerblichen Arbeiter, ihre Durchführung und 
Verarbeitung, ſowie ihre Ergebniſſe zu begut⸗ 
achten und dem Reichskanzler Vorſchläge für die 
Vornahme oder Durchführung ſolcher Erbebun⸗ 
gen zu unterbreiten; ſie ſoll befugt — in be⸗ 
ſtimmten Fällen verpflichtet — ſein, Arbeitgeber 
und Arbeiter in gleicher Zahl zu ihren Sitzun⸗ 
gen mit berathender Stimme zuzuziehen und in 
gewiſſen Fällen Auskunftsperſonen zu vernehmen. 
Den Mitgliedern, ſowie den zugezogenen Arbeit- 
gebern und Arbeitern, ſowie den Auskunftsperſo⸗ 
nen ſoll Erſatz ihrer baaren Auslagen, den 
Arbeitern außerdem Eutſchädigung für entgange- 
nen Arbeitsverdienſt gewährt werden. 

— Von der geringen Seßhaftigkeit der groß⸗ 
ſtädtiſchen Bevölkerung Preußens geben folgende 
Zahlen ein Bild, die wir der „Magdeb. Ztg.“ 
entnehmen: In Aachen, Barmen, Krefeld, Elber⸗ 
feld, Köln, Duisburg und Danzig machten bei 
der letzten Volkszählung die Ortegebürtigen 
624, bis 50%, Prozent, in Altona, Düſſeldorf, 
Dortmund, Magdeburg, Eſſen, Erfurt, 
Frankfurt a. O. Königsberg i. P., Breslau, 
Poſen, Halle a. S., Berlin, Potsdam und Kaſſel 
48 bis 40¼ % in Frankfurt a. M., Stettin, 
Hannover, Wieebaden, Görlitz und Kiel 381½ bis 
35°], Prozent und in Charlottenburg wenig über 
22 Prozent der geſammten ortsanweſenden Be⸗ 
völkerung aus. 5 

— Der Politiſchen Korreſpondenz werden die 
Gerüchte über den Rücktritt des Miniſters des 
Innern Herrfurth als unbegründet bezeichnet. 

n Bei Berathung der Laudgemeindeordnung 
hat das Abgeordnetenhaus unter dem 16. April 
v. J. beſchloſſen, die Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, möglichſt in der nächſten Landtagsſeſſion 
einen Geſetzentwurf zur Regelung des ſogenann⸗ 
ten Auenrechts vorzulegen. Dieſes Rechisverhält- 
niß hat im Weſentlichen nur für die Provinzen 
Schleſien, Pommern und Brandenburg Bedeu⸗ 
tung und beſteht in ihrem Umfauge nach öſters aus 
unſicheren Privatrechten der Gutsherrſchaft über 
die nicht im Privateigenthum der Gemeindeglieder 
ſtehenden Grundſtücke in der Gemeindefeldmark 
oder einen Theil derſelben, gleichviel ob ſie dem 


Beſtimmung der Gewerbeordnungsnovelle vom 
1. Juni 1891, wonach die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen während der Nacht verboten iſt, 
für die oberſchleſiſche Montaninduſtrie ohne 
Weiteres zur Durchführung gelangen ſollte. Die 
Arbeiterinnen würden dort ihre Beſchäftigung 
verlieren und nicht leicht eine andere wieder⸗ 
erhalten. Um der daraus mit Nothwendigkeit 
her vorgehenden Kalamität vorzubeugen, find die 
dem Bundesrathe zugegangenen Beſtimmungen 
ausgearbeitet, welche einen Uebergang in die 
neuen Verbältniſſe herbeizuführen bezwecken. 
Danach dürfen bis zum 1. April 1897 Arbeiterinnen 


im Regierungsbezirk Oppeln auf Steinkohlen⸗ 


bergwerken: beim Hin⸗ und Zurückfahren der 


Förderwagen zwiſchen Schacht und Ausſtürzvor⸗ 
richtungen, bei Bedienung der Separationsvor⸗ 
beim Verladen der 


richtungen und Wäſchen, 
Steinkohle, auf Zink- und Bleierzbergwerken: 
bei Bedienung der Aufbereitungsanſtalten, beim 
Transport der Erze zum Zweck der Um⸗ 

Verladung, auf Kokereien: beim Anfahren der 
Kohlen zu den Oefen, beim Einſtampfen der 
Kohlen, bei Bedienung der Separationsvor⸗ 
richtungen, beim Füllen, Verladen und Umladen, 


ſowie Transport der Kokes, beim Stellen der 


Meiler auch fernerhin zur Nachtzeit unter be⸗ 


ſtimmten feſtgeſetzten Bedingungen beſchäftigt 
Auf Steinkohlenbergwerken und Zink⸗ 

und Bleierzwerken, deren Betrieb auf eine doppelte 
tägliche Arbeitsſchicht eingerichtet iſt, ſollen die 
Beſtimmungen der Gewerbe⸗Ordnung über Ver⸗ 
bot der Nachtarbeit, Maximalarbeitstag und 
Mittagspauſe für alle über 16 Jahre alte 
Arbeiterinnen welche mit den vorher aufgeführten 


werden. 


Arbeiten beſchäftigt werden, unter gewiſſen Maß⸗ 
gaben bis zum 1. April 1902 außer Auwendung 
treten. 


aus Petersburg: Die Mittheilungen über Aus⸗ 
bruch des Typhus in dem Innern Rußlands 
mehren ſich; in Kaſan herrſcht der Typhus in 
66 Straßen und 402 Häuſern; in Jekatrinen⸗ 


burg ſind wegen des Flecktyphus einige Straßen 


geſperrt; in Tſchelabinsk (Gouvernement Oren⸗ 


burg) herrſcht der Typhus ebenfalls. In den 


von der Hungercnoth heimgeſuchten Gebieten be⸗ 
ſteht ein Mangel an Aerzten. 
Bremen, 22. Februar. 


dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der Scheld. 


bei Antwerpen auf Grund gerathen. 
München, 12. Februar. (W. T. B.) 
Kammer der Abgeorbneten. Die Kammer berieth 


heute den Etat der Zölle und indirekten Steuern. 


Verordnung, das Verbot des Sllavenhandels be⸗ > 


eine weite 


Köln, 22. Februar. Die „K. Z.“ meldet 


(W. T. B) 
Einem Privattelegramm zufolge it der Lloyd⸗ 


öffentlichen Dienſte gewidmet find, wie Wege und Der Ertrag des Malzaufſchlags wurde geger über 
Triften, oder privatwirthſchaftlich benutzt werden. dem Budget⸗Eutwurf um 700,000 Mark erhöht 
Das Auenrecht war durch das Ablöſungsgeſetz und mit 36 Millionen Mark bewilligt. Berg: 
vom 2. März 1850 unentgeltlich aufgehoben, dem lich der in Italien erhobenen inneren Bierſteuer 
nächſt aber in vollem Umfange wiederhergeſtellt erklärte der Finanzminiſter eine politiſche Beein⸗ 


worden. Wenn über das Ziel der erſtrebten Ge⸗ fluſſung für unaugängig. Ferner hob der Mi⸗ 
ſetzgebung, nämlich daß die Gemeinden vollberech⸗ niſter hervor, die baieriſche Regierung ſei wie 
tigte Eigenthümer der dem Auenrechte unter⸗ bisher weiter bemüht, die Intereſſen der baieri⸗ 
Daß die royaliſtiſche Rechte mit der worfenen Liegenſchaften werden, kein Zweifel be⸗ ſchen Intereſſenten gegenüber dem Import 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. Februar. 


und des 

Durchführung der 

unterlaſſen ſollte. 
Lemberg 22. Februar. 


in den 
graſſirenden Typhus nach Galizien. 

Peſt, 22. Februar. (W. T. B.) 
Thronrede, womit der Reichstag eröffnet wurde, 
gedenkt der 25. Jabreswende des 1867er Aus 
akkiches, weiſt auf die großen Fortſchritte Un⸗ 
garns auf allen Gebieten hin und giebt der Zu⸗ 
verſicht auf eine ruhige und ſtetige Entwickelung 
auf dieſer bewährten und vor allen Erſchütte⸗ 
ungen zu bewahrenden Grundlage auch in Zu⸗ 
kunft Ausdruck. Oowohl die Aufrechterhallung 
des hergeſtellten Gleichgewichts im Staatshaus⸗ 
halt auch weiterhin nothwendig ſei, ermögliche 
die zünſtigere Lage der Finanzen die Pflege der 
verſchiedenen Bedürfniſſe des Staatslebens. Set 


Die erſtarkte Finanzkraft des Staates ermögliche, 


die Vorſchläge eheſtens zu unterbreiten. 


Reichstages bleibe, ſowie Vorl igen zur Ordnung 
der Rechtsverhältuiſſe der Beamten, zur Rege⸗ 
lung des Vereinsrechtes und Verſammlungs⸗ 
Rechtes, zur Jeſiſtellung der Gerichtobarkeit über 
die Abgeordnetenwahlen, Kodifizirung des Straf⸗ 


prozeſſes, Zivilprozeſſes und Zivilrechtes. Weitere per 


Vorlagen betreffen die Hebung des öffentlichen 
Unterrichts, die Förderung der Volkswirthſchaft, 
des Verkehrsweſens und der Laudwirthſchaft, end⸗ 
lich Religionsangelegenheiten. Die Thronrede 
ſpricht die Hoffnung und Erwartung aus, daß 
die Kirche und der Staat ihren Beruf in der 
traditionellen Harmonie erfüllen würden, welche 
Jahrhunderte im Intereſſe und zum Wohle der 
beiden Faktoren in Ungarn beſtanden habe, und 
fährt fort: 

„Mit Befriedigung können wir ſagen, daß 


die freundſchaftlichen guten Beziehungen zu vi 


auswärtigen Mächten, deren wir am Schluſſe 
des vorigen Reichstages gedachten, auch gegen⸗ 
wärtig unverändert fortbeſtehen. Die Aufgabe 
des Reichstages iſt, die geſammte Volkskraft dem 
großen Werke der inneren Neugeſtaltung zuzu⸗ 
wenden und mit Benutzung der Zeit des Frie⸗ 
dens ſowie der geordneten finanziellen Verhält⸗ 
niſſe die geiſtigen und materiellen Kräfte der 
Nation zu entwickeln und die Verhältniſſe derart 
zu ordnen und zu konſolidiren, daß die Nation 
auch in ſchwereren Zeiten fähig ſei, alle Wider⸗ 
wärtigkeiten zu bekämpfen.“ 

Die Stellen der Thronrede, in denen an 
den Ausgleich von 1867 erinnert wird, ferner 
diejenigen betreffend den ſeitherigen Fortſchritt 
Ungarns, die Valutaregulirung, die Verwaltungs⸗ 
ceform, das Verhältniß von Staat und Kirche 
und die freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
Mächten wurden mit Beifallsrufen begleitet; 
am Schluſſe der Thronrede ertönten ſtürmiſche 
Eljenrufe. N 


Belgien. 
Brüſſel, 22. Februar. 


Die Führer der 
Deutſchliberalen verſichern, der erſt im Dezember 
ernannte deutſch liberale Miniſter Graf Khünburg 
werde ſofort zurücktreten, falls die Regierung, der 
dem a — feindlichen Haltung der Altczechen 

öhmiſchen Feudaladels nachgebend, die 
nationalen Gerichtsbezirke 


Die hieſigen Be⸗ 
hörden verlangen die Einführung ſtrenger Maß⸗ 
regeln zur Verhinderung der Verſchleppung des 
Gouvernements Odeſſa und Saratow 


Die 


rinnen. 


Belgrad, 22. Februar. (W. T. B.) Der 
Delegirte bei den Handelsvertragsverhandlungen 
in Wien, Monopoldirektor Dr. Pacu, wurde nach 
Belgrad berufen, um das Finauz⸗Portefeuille zu 
übernehmen. Derſelbe trifft morgen hier ein. 
An ſeine Stelle wird wahrſcheinlich der Sektions⸗ 
chef im Handelsminiſterium, Popovic, nach Wien 


entſendet werden. 


Türkei. 


Jaffa, 5. Februar. 
ſind wir von einer großen Plage befreit. 


welche von Syrien nach Aegypten gehen. 


her kommen, ſo können 
lauden. Wie man hört, 


ſeitigen. 


Die Abſperrung des Landverkehrs hat enorme 
N ) 3 10 zum 
Jahrzehnten trage Ungarn ſowie die ginze Men⸗ Export, und die Noth im Lande fing au groß zu 
archie die Nachtheile der ung 'rezelten Valuta. werden. Auch hier ſtiegen die Preiſe der Lebers⸗ 
mittel zu empfindlicher Höhe, da die Lieferanten 

nunmehr bei der günſtigen Geſtaltung der Lage aus dem Innern nicht ohne 10rägine Quarantäne 
des allgemeinen Geldmarktes die Valutaregelung zur Stadt kommen durften. Die Maßregelu der 
anzubabnen. Die Regierung werde beſtrebt fein, türkiſchen Regierung hätten dürfen auf Damas⸗ 
Die kus und Umgebung beſchränkt werden, zumal es 

Threnrede kündigt eine gerechte Steuerreform ſich nicht um „aſiatiſche“ Cholera handelte und 
an, ohne Steigerung der öffentlichen Leiſtungen, alle anderen Plätze rein waren; es würden dem 
ferner Vorlagen zur Neuorganiſirung der Ver- armen Lande Millionen erjpaut geblieben ſein, 
waltung, die eine der wicht'gſten Aufgaben dieſes die nun durch die vollſtändige Stockung des Ver⸗ 


Nachtheile gebracht, es kam keine Frucht 


| kehrs veeloren find. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 23. Februar. 


abend ſtatt. 


I 
| 


Sprachen erlangt hatten. 


Gönner der Anſtalt, die Lehrer und Schülerinnen 


blieben in fröhlichem Spiel und Tanz noch manche 


Stunde beiſammen. 


Von einem in der Deutſchenſtraße haſ⸗ 


lenden Wagen des Butterhändlers Fink iſt ror⸗ 
geſtern Abend 
im Werthe von 37 Mark geſtohlen worden. 

— Die Schnellliſte der Kölner Dombau⸗ 
Lotterie iſt erſchienen und bei Herrn Rob. Th. 
Schröder zu haben. 

Di Aktienbrauerei zum Löwenbräu in 
München erhielt ſoeben auf der internationalen 
. 5 Kei ae Srem, 5 Leip⸗ 
3 e Auszeichnung, Ehren Diplom und 
goldene Medaille. Das Manchener Wöwenbrän 


hat auch in unſerer Stadt und Provinz viele 


Freunde. Generalvertreter für Stettin und Pro⸗ 
vinz Pommern iſt Herr M. Loewel, Wilhelm⸗ 
ſtraße 18, hier. 

— Aus dem uns vorliegenden Jahresbericht 


Sozialiſtenkorgreß der Stettiner Vereins⸗Sterbekaſſe pro 1891 er: 


Geſtern Abend ereignete ſich kein weiterer Zwi⸗ ſehen wir wiederum, daß dieſelbe ſich von Jahr 


Be Die Delegirten reifen ſofort nach 
chluß des Kongreſſes ab. 


Frankreich. 


Paris, 22. Februar. Der Präſident Carnot 
hat heute die Chefredakteure Hebrard (vom 
„Temps“) und Maret (vom „Radical“) wegen 
der parlamentariſchen Lage zu Rathe gezogen. 
Es iſt noch keine politiſche Perſönlichkeit zur 
Bildung des neuen Kabinets deſignirt; die Kom⸗ 
bination Ribot ſcheint aufgegeben, Ribots Blei⸗ 
ben im Miniſterium des Auswärtigen dagegen 


ſichert. 

Paris, 22. Februar. Bei der Wahl in 
Betbune erhielt der Sozialiſt Lamendin 6130, 
der Radikale Reguillon 5941 und der Opportu⸗ 
niſt 5037 Stimmen. Es wird eine Stichwahl 
FVatifinden. . 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 22. Februar. (W. T. B. 
Verhaftung des früheren Miniſters 


Die | 


3 T 


zu Jahr vergrößert. Das Vermögen der Kaſſe 
beträgt am Schluſſe des Jahres 1891 17,658 
Mark 19 Pfg., ſowie 642 Mitglieder. Das 
Begräbnißgeld beträgt für jeden Sterbefall 150 
Mark, wofür nur ein monatlicher Beitrag von 
50 Pf. zu zahlen iſt, auch iſt eine weitere Bei⸗ 
tragszahlung ausgeſchloſſen, ſobald 150 Mark an 
Beiträgen geleistet find. Wir können deshalb den 
Beitritt zur genannten Sterbekaſſe empfehlen, da 
durch die letzte Prüfung der Kaſſe eine vollſtän⸗ 
dige Sicherheit gewährt wird. Der Schueirer- 
meiſter Herr C. Knospe, RNeifſchlägerſtr. 14, 
r., iſt gern bereit, über Aufnahme u. ſ. w. 
weitere Auskunft zu ertheilen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 22. Februar. Von den 
vielen Arbeiterfamilien anf dem Lande, die ſich 
wieder zur Ueberfahrt nach Amerika rüſten, 
reiſt ſchon ein großer Theil gegen Mitte März 
ab und mögen daher Geſchäftsleule, die noch 
endoza Forderungen an ſolche Auswanderer haben, dieſe 


Cortez iſt mit Uuterſchlagungen von Werth⸗ bei Zeiten einziehen. In der Regel zogen früher 


ieren des Banco Luſitano bigründet worden. 
hrſcheinlich dürfte der Verhaftete ins Militär⸗ 
gejauguiß überführt werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Februar. Den „Times“ zu⸗ 
folge wird die Regierung in allernächſter Zeit 
die Forderung eines Kredits für die Vorarbeiten 
einer Eiſenbahn von Mombaſſa nach dem Viktoria 
Nyanza im Parlamente einbringen. 


Dänemark. f 


Kopenhagen, 22. Februar. Ein furcht⸗ 
barer Schneeſturm raſte von geſtern früh bis 
gegen Abend über ganz Dänemark. Um 3 Uhr 

achmittags waren in Jütland und Fünen die 
meiſten Eiſenbahnlinien unfahrbar. Der Poſt⸗ 
dampfer von Kiel nach Korſör hatte eine ſehr 
ſchwere Reiſe und traf mit beträchtlicher Ver⸗ 
ſpätung ein. Der Poſidampfer „Saga“ mußte 
feine Fahrt von Frederikshaven nach Gothenburg 
einſtellen; auch im Sunde war der Verkehr mit 
Schweden unterbrochen. 


Nuß land. 


Petersburg, 22. Februar. (W. T. B.) 
Laut Meldung aus Kaſan hat das dortige Militär 
gericht den Kleinbürger Kotſchurichin wegen des 
gegen den Gouverneur von Kaſau begangenen 
Attentats ſtandrechtlih zum Tode durch den 
Strang und den Ehrenbürger Archangelsky, wel⸗ 
cher die Abſicht Kotſchurichins kannte, aber nicht 
u fünfjähriger Zwangsarbeit 
Milärgericht wurde jedoch 


verurtheilt. Vom 


beſchloſſen, eine Milderung der Strafen nachzu⸗ 


ſuchen. ü 
Dorpat, 22. Februar. Der Paſtor zu Ka⸗ 
welecht, Julius Meyer, wurde wegen Amtshand⸗ 
lungen an Mitgliedern der orthodoxen Kirche zur 
Amtsfuspenfion für die Dauer von 8 Monaten 
derurtheilt. f 


Serbien. 


Belgrad, 22. Februar. — T. B.) Der 
Budget⸗Ausſchuß der Skupſchtina hat für die 
die diesjährigen Manöver nur 100,000 Frauks 


dieſe Lente erſt zu Marien, 24. März ab, und 
wurden ſchon im vergangenen Jahre durch Das 
frühere Abreiſen Geſchäftsleute geſchädigt. die im 
uten Glauben, daß der Abzug erſt ſpäter ge⸗ 
chehen würde, mit der Einkaſſirung zu lange 
gewartet hatten. — Der Preis der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeuguiſſe iſt in letzter Zeit faſt bei 
allen Produkten im Rückgauge begriffen, trotz der 
ſchwachen Ernte des Vorjahres, und äußert ſich 
auch dieſer Rückgang im Viehhandel, wo der 
Preis für Milchkühe ganz bedeutend zurückge⸗ 
gangen iſt. - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dortmund. Ein Senſationsprozeß fand 
vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Angellagt 
war die Gemahlin des Gymnaſiallehrers Dr. 
Rudolf Hilgenfeld, dem Kaufmann Hurter 60 
bis 70 Flaſchen Wein aus dem Keller geſtohlen 
zu haben. Die Beſchuldigung ſtützt ſich haupt⸗ 
ſächlich auf die Ausſage der Hilgenfeld'ſchen 
Dienſtmagd, ſie habe geſehen, daß ihre 
Herrin während einer Ferieureiſe Hiigenfelds 
aus der Hurter'ſchen Wohnung wiederholt 
eine Flaſche mit abgekratzter Etiquette mitgebracht 
habe. Thatſache iſt, daß bei der gerichtlichen 
Hausſuchung in dem Hilgenberg'ſchen Weinkeller 
59 Flaſchen des Hurter'ſchen Weins gefunden 
wurden. Die Beweisaufnahme that indeß die 
Unſchuld der Angeklagten ſo evident dar — um 
nur einen Moment herauszugreifen, hätte die 
ſchwache Frau, um an die Harter'ſche Weinkiſte 
zu kommen, jedesmal eine ſchwere mit Porzellan 
gefüllte Kiſte abheben müſſen — daß der 
Vorſitzende ſchließlich erklärte, der Gerichts⸗ 
hof halte nicht nur den Schuldbeweis für 
nicht erbracht, ſondern ſei poſitiv von der 
gänzlichen Schuldloſigkeit der Augeklagten über⸗ 
zeugt. Die Vermuthung drängt ſich auf, daß ein 


Akt der Rache oder Bosheit gegen die Familie Nachm. 
Die Sache wird auch in Feiner engl. Weizen 1 Sh. höher, 
ein Nach⸗ 1 Sh. höher als Vor woche, 
Nach der Analyſe des Gerichts⸗ Uebriges ruhi 


ilgenfeld vorliege. 
ars Hinſicht möglicherweiſe noch 
ſpiel haben. f 
chemikers Dr. Kayſer in Dortmund hat der 


sſage 3 Mark die Flaſche werth fein ſoll 
eine ſo ſtarke Heimenaung von ſchwefliger 


zes Wein — er nach Hurter's ee 12,949, Hafer 37,897 Quarters. 
u — 


Seit einigen Tagen 
Die 
Quarantäne, welche in Folge der in Damaskus 
vorgekommenen Cholerafälle über das Land ver⸗ 
hängt wurde iſt aufgehoben, gerade noch recht⸗ 
zeitig genug, um den vielen Reiſenden, welche 
das heilige Land beſuchen die Wege zu öffnen. 
Dagegen beſteht noch für den Seeverkehr eine 
tägige Quarantäne, welche die Schiffe betrifft, 
Da 
jedoch die meiſten Reiſenden über Aegypten hier⸗ 
ſolche ohne Weiteres 
will auch Aegypten 
dieſe See⸗Quarantäue in allernächſter Zeit be 


Das Winterſchulfeſt 
höheren Mädchenſchule des Fräulein 
Maria Friedländer fand am vergangenen Sonn⸗ 
Nach dem poetiſchen Feſtgruß wur⸗ 
den von den Schülerinnen der beiden erſten 
Klaſſen drei kleine Luſtſpiele aufgeführt, von 
denen das franzöſiſche und engliſche zeigten, wie 
die jungen Mädchen bei guter Ausſprache ſchon 
eine rechte Gewandtheit im Gebrauch der fremden 
Den Glanzpunkt der 
Aufführungen bildete das deutſche Stück, welches 
auf Rügen ſpielend eine nordiſche Sage behan⸗ 
delte. Die in daſſelbe eingepflochtenen anmuthi⸗ 
gen Turureigen, verbunden mit ſchönen Geſängen, 
ernteten bei allen Zuhörern ungetheilten Beifall, 
beſonders gilt dies von dem Reigen der Zigeune⸗ 
Die zahlreich erſchienenen Eltern und 


ein Kübel mit 57 Pfund Butter 


Säure, daß das Getränk als geſundheitsſchädlich 
bezeichnet werden muß. 


Viehmarkt. 


Man zahlte für 1. Qualität 57—62 Mark 


[4 


mäßig noch wenig Schaden ſtiften, ja, zuweilen 
nützen, indem fie den Dummen eine Lehre geben, 
die ſich meiſt noch verſchmerzen läßt, werden 
ſtreng beſtraft und ins Zuchthaus geſperrt; die 
Wegelagerer von Monte Carlo aber dürfen unge⸗ 
ſtört ihr Raubgewerbe treiben! Wie viele Men⸗ 
ſchenleben hat dieſe Spielbank ſchon auf dem Ge⸗ 
wiſſen, wie viel Elend ſchon unter Angehörigen 
aller Nationen angerichtet! Tüchtige Männer, die 
dem Staate und der Menſchheit manche Dienſte 
hirten leiſten können, hat jie zu verkommenen 
Subjekten, zu einer Schmach für die menſchliche 
Geſellſchaft gemacht, vieler blühenden Familien 
Glück iſt auf dem blutgetränkten Felſen von 
Monte Carlo grauſam vernichtet worden. Und 
dies alles wird von der modernen, hochgebildeten 
menſchlichen Geſellſchaft geduldet. Die einen 
zucken die Achſeln über den Leichtſinn der Opfer, 
die in das Netz der ſchauerlichen Kreuzſpinne zu 
Monte Carlo fallen, oder bemitleiden ſie allen⸗ 
falls; tie andern ſagen ſich in grauſamer Gleich⸗ 
güitigfeit, daß ein einzelner doch nicht helfen könne; 
in den Zeitungen erhebt ſich dann und wann ein 
Ruf der Eutrüſtung über dieſen Schandfleck der 
Kultur, und — die Räuberbande in dem Fürſten⸗ 


Mark und 4. Qualität 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Juländiſche Schweine (und däniſche) u 


und mehr auch 55 


Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 


kleinen Ueberſtand. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund 
Tara pro Stück gezahlt. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
und flau. Man zahlte für 1. Qualität 50 —60 Pf. 
ausgeſuchte Waare darüber, 


Pfund Fleiſchgewicht. 


anzukämpfen tft, denn erſtens iſt die Macht des beſte Lämmer bis 52 Pf., 
Geldes, das den Spielpächtern zur Verfügung bis 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

ſieht, fo groß, daß fie z. B. in dem nächſt benach⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
barten Frankreich die Stimme der Preſſe faſt zu auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
erſticken vermag. zweieins wird die Bank durch Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
einen zwar kleinen, aber doch ſouveränen Fürſten Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
aufrechterhalten. Doch grade jetzt, wo der Ver⸗ Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
trag der Spielgeſellſchaft in kurzer Friſt abläuft, theilt worden iſt. 

iſt es die beſte Zeit, die unverzeihliche Gleich⸗ 
gültigkeit abzuwerfen und einen gemeinſamen 
e ae ge thun. — es 
iſchen Einvernehmen der envopätichen Großſtaaten Wien, 22. Februar 
dürfte es ein leichtes ſein, die Erneuerung der BEST SE = l 
Spielhöllenwirthſchaft zu verhindern. Keine Kreisgerichtes in Tabor wurden die nne 
Nation ſollte im Hintergrunde bleiben denn eine Sozialiſten Max und Auguſt Jawuzek wegen 


Telegraphiſche Depefchen. 


ihrer Angehörigen an dieſer Aufgabe betheiligt. an geheimen Geſellſchaften verhaftet. 

Newyork, 22. Februar. In Texas⸗Kana Trieſt, 22. Februar. An Bord des Lloyd⸗ 
8 8 il berſeke cele er 7 — we dampfers „Medea“ brach am Sonnabend vor der 
verbrannt, weil derſelbe eine weiße Frau verletzt 777 f j 
hatte. Die Tauſende, welche den Scheiterhaufen En, * 158 25 ee 
umringten, machten die Intervention der Behör⸗ Theil der Mannſchaft verweigerte wegen Furcht 
den und der Polizei unmöglich. 


ö == Paris, 22. Februar. 
Bank weſen. unter dem Präſidium Spuller iſt geſichert, 
Braunſchweig⸗ Hannoverſche Hypothekenbank nachdem Bourgeois das Präſidium abgelehnt hat. 
Apeoy, Pfanbbriefe Ser. 4, 6, 7, 12 und 13. Die Die viſte des „Gaulois“, beftehend aus Freyemet 
nächſte Ziehung findet Anfang März ſtatt. Ge 2 5 ai 
gen den Koursverluſt von ea. 1 Proz. bei der Aug- Conſtans, Rouvier, Nibot und Bourgeois ift 
looſung übernimmt das Bankhaus N 
burger, n, Franzöſiſche Straße 13, die ſchieden ablehnen. . 
DVerficherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro) London, 22. Febrrar. Ein ſpaniſcher Poſt⸗ 
100 Mark. g 1 3 
dampfer, deſſen Namen unbekannt iſt, iſt an der 


Börſen⸗ Berichte. Küſte von Cornwall geſtrandet. Die geſamnite 
Poſen, 22. Februar. Spiritus oke Mannſchaft iſt ertrunken. 
obne Jaß 50er 62,40, do. loko ohne Faß 70er Die ruſſiſche Regierung beſtellte bei der 
43,00. Flau. — Wetter: Prachtvoll. Firma Maxim, Nordenfeldt und Co. in London 100 
. Magdeburg, 22. Februar. Zuckerbe⸗ Schuellfeuer⸗Kanonen. 
5 ich dae . 80 5 von 2 Prozent 19,15. 5 
ornzucker exkl. rozent Rendement 18,25. Letzte Nachrichten. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,05. Straßburg i. E., 22. Februar. Der Be⸗ 
zirkspräſident des Oberelſaß hat die Ausweiſung 


Ruhig. Brodraffinade J. 29,75. Brobraffinade U. 
29,50 Gemablene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis L mit Faß 28,25. Ruhig. des ſchweizeriſchen Staatsangehörig en Max Doll⸗ 
ng 5 W 8 455 5 Ban fas, Sohnes des Großinduſtriellen Auguſt Doll⸗ 
März 14,62%, — 14,68 B., ber April 14,771 fus in Mülhauſen, verfügt. M. Dollfus, der im 
G., 14,80 B., per Mai 14,92 ½ G., 14,95 B. Jahre 1864 geboren iſt, wanderte kurz vor Ein⸗ 
S tritt in das militärpflichtige Alter aus und kehrte 
kürzlich in die Reichslande zurück, ohne der Po⸗ 
lizei ſeine Ausweispapiere vorzulegen. 


— Still. 
London, 22. Februar. „Daily Telegr.“ 


Köln, 22. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loro 23,50, per März 21,80, per 
Mai 21,80. Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,85, per Mai 
22,85. Nasse hieſiger loko 15,00, fremder 

„ Rüböl loko 60,00, per Mai 56,70, 
per Oktober 55,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 22. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 68,75, per Mai 68,00, per 
Juli 65,50, per November 63,75. Behauptet. 
Hamburg, 22. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per R 
Februar 14,45, per März 14,60, per Mai bezweckt, eine fremde Einmiſchung in die 
14,92½, per Auguſt ge Ruhig. inneren Angelegenheiten Bulgariens herbei⸗ 
Februar, Tormittage 11. Ur. zuführen und verweiſt auf die abfälligen Ur⸗ 


reich mit Gleichgültigkeit, zumal dieſelbe aus⸗ 
schließlich die franzöſiſche öffentliche Meinung 
charakteriſire. 

Sofia, 22. Februar. Der Prozeß gegen die 
Frauen Karaweloff, Oroſchakoff und Georzeff hat 
heute begonnen. Die Anllageſchrift führt aus, 
das bekannte Memoire in der Beltſchew⸗Affaire 


Produkten m 


rekt. Weizen of N fe 
er Frage 1038 G, 1040 B., per belle der framiſiſchen. Prſſe, ans aui 
Herbſt 9,26 G., 9,28 B. Hafer per der Veröffentlichung. Frau Karaweloff if 
Frühjahr 5,95 G., 5,97 B. Neuma is per geſtändig. Die Zeugenausſagen find von keinem 
Mai⸗Juni 5,44 G., 5,46 B. 15 blraps per Belang. Nach dem Plaidoyer des Prokurators 
Auguſt⸗September 13,20 G., 3,30 — erinnerte der Vertheidiger Stoiloff an zahlreiche 


ö . 3 
Paris 23. Februar. Getreidemarkt. Analogien in der bulgarischen Geſchiche der 
(Anfangs - Bericht.) Mehl weich., per Fe⸗ letzten Jahre. Die Angeklagte habe nicht bezweckt, 
en nn 5 a W 1 8 5 eine fremde Einmiſchung herbeizuführen, ſondern 
0% der Mai Auguſt 56,70. Wiss karat us nur eine Abkürzung des Gerichtsverfahrens gegen 
w es 2 5, + * N 2 7 
9 rg Fe er 4800 ii ihren verhafteten Gatten. — Die Verhandlung 
M 


Wetter: Milde. 5 wurde ſodann unterbrochen. 
Paris. 22. Februar. Getreidemarkt. Sofia, 22. Februar. Der Hofball iſt 
(Schlußberich.. Rüböl feſt, per Februar glänzend verlaufen. Mit Ausnahme des deut⸗ 


56,25, per März 57,00, per März⸗Juni 57,50, 32 
ver Mar Angyſt 558,5 0. — Mehl träge, per ſchen und des ftanzöſiſchen haben a e 5 
Februar 55,30, per März 55,50, per März⸗ glaubigten diplomatiſchen Agenten un 

Zuni 56,10, per Mai⸗Auguſt 56,90. — Spi⸗ Vizekonſuln an dem Balle theilgenommen, was 
ritus be, per Februar 46,25, per März im Publikum umſomehr beſriedigte als dies bei 
2 per März⸗April 46,00, per Mai⸗Auguſt dem Regierungsantritte des Fürſten Ferdinand 


Havre, 22. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. das erſte Mal ist. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 

autos per März 90,25, per Mai 87,75, per 
September 83.25. — Behauptet. 
Glasgow, 22. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 Sh 
nominell. 


Wetterausſichten 
Ziemlich warmes, vorwiegend trübes Wetter 

mit dagen Regenfällen und mäßigen ſüldweſt⸗ 

lichen Winden. a 


F Waſſerſtand. 

London, 22. uar, 4 20 Minuten a 

8 U Schlußbericht) Elbe bei Dresden, 21. Februar, — 0,25 
fremder ruhig Meter. — Elbe bei Magdeburg, 21. Februar, 
Hafer träge. . 2,74 Meter. — Un 
„ ſtetig. Wetler: Milde. 21. Februar, + 1,50 Meter. — Oder bei 
fuhren: Weizen 25,236, Gerſte Breslau, 21. Februar, Oberpegel 5,03 Meter, 
Unterpegel . 0,46 Meter. (Eisſtand). 
Warthe bei Poſen, 21. Februar, + 2,94 Meter, 
— Netze bei Uſch, 19. Februar, + 2,12 Meter. 


Fremde 


. ˙ 


2. Qualität 48—55 Mark, 3. Qualität 40—45 
35—38 Mark pro 


beſſerer Waare erzielten etwas höheren Preis als 
vor acht Tagen bei verhältnißmäßig gleichem Ex⸗ 
port. Der Markt wurde geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 53—54 Mark, einzelne aus⸗ 
geſuchte ſchwere Poſten von 240 Pfund lebend 
Mark, 2. Qualität 50 —52 
Mark und 3. Qualität 45—49 Mark 2 100 

ara. 
Bakonier blieben bei recht ſchleppendem Geſchäft 
im Preiſe ziemlich unverändert und hinterließen 
Es wurden 48—51 Mark 


ſchleppend 


h 2. Qualität 43 
bis 49 Pf. und 3. Qualität 35 —42 Pf. pro 


Hammel, für den augenblicklichen, faſt rein 
lokalen Bedarf etwas zu reichlich angeboten, 
thum Monako ſetzt ihr ſchmähliches Handwerk wichen theilweiſe im Preiſe; auch wurde nicht 
fort. Es mag ja richtig ſein, daß ſchwer dagegen geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 44—46 Pf., 
und 2. Qualität 36 


Auf Requiſition des 


vor dem gelben Fieber die Abfahrt. Gegen die 


Die Kabinets bildung 


erklärt, England vertraue auf die Quadrupel⸗ Bauen Vene 
eut 


Allianz und betrachte die Kabinelskriſis in Frank⸗ 5 


an die Vertreter der Mächte in Sofia habe eber 


t bei Straußfurt, be 


— 


t 


Vutareſt. Stad 
Buen.⸗Aires 
Anleihe 


do 


Mainz⸗Odwigh. 
Ward Blanke 


Saalbahn 


Amſterd.⸗Rottd. 
Baltiſche Eis 


Marb.⸗Mlawka 


do. 
Oberſchleſ. 
do. 
do. 
Kronprinz⸗Rudo 
vahn 


Tammergut 


(Lomb.) 
Ungariſche Oſtd. 
1 a 


art Neu- unwahrſcheinlich, da die Rarikalen Ribot ent-“ Ss 


je Baut 


® 
®B 
do. 


en 
Boruſſia — 2 
Donuersu arckh. 


Pr. I. . 
Gelſenkirchener 
— 


my do. 

Schering 

4 Staßfurter 
Union 


Brauer. Eluſiu 


m 
1 85 u. 165 5 
IB. Chem. Pr.“ 

Prov. Zucker 
Ei. W. v, Did 


„Act. 


Utünch. 
Berliner Feuer. 


. do. 
Poſenſche de. 
do 


Argentiniſche Anl. 5% 
t⸗ 
Si. 
Egyptiſche Aut. 
do. do. 
Italieniſche Rente 
Mexican. Anleihe 6% 80 
do. do. 20 L. 81.6% 
Newp-Stadt.-Mul7% 
0. A Ya 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 
do. Papier⸗M. 
do. do. 
Defterr. Silb.⸗R. 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123 
do. Cred. 100 1858 — 25 6 
do. 1800 erbooſesg, 124 50 b 


do. 186dervooſe — 322.50 5 
Mum. St.⸗A. Obi. 20% 101,60 9 


Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 

Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 181 20 G 

Oſtpr. Südbahn 4% 


Stargard⸗Poſen 4½9010 


Altdamm⸗Colderg 


8 i x 
B. 31,% 97 50 6 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% —.— 
de 7. Cm. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lat. A. 4% — 
Lit. B.4 


3.4% —— 
Lit. D. 3 % == 
1 84% 2 
1 i R f f IR 4 5 do. Starg.⸗Poſ. 4% 
jede iſt mit dem Wohle, ja, mit dem Blute Verdachtes der Religionsſtörung unter Theilnahme Sal be 1 
Getthardb. 4. Ser 
couv.5 


Kronprinz⸗Salz⸗ 


Olſch Orund⸗ Pfd. 
Diſa- Hund - Bp 


. abg. - .; 110 
Dise run . do. do. (. 110) 
ad PER do. do. 8 


do. 
couv. 4% 


pomm.⸗Opp.⸗B. 1. 
10) 


Dortmunder St.. 


St. Wa et 14 
El Bech — 1 
bent. 


‚geben 
f Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ind. 450 10810009 [Germania 


0% 


E „ 88 
Oſtpreuß. Pfdbr 34% 95, 
Pommerſche do. 


57 


00 
81 7% 96,50 B 


Berlin, 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe, 


— (Die Nanbhöhle in Monte Carlo.) Der Berlin, 22. Februar. (Städtiſcher 

ſomiſce Dilienür Naccze vat an der Eiielbanf Zentrale BiehHof) fumlicher Bericht do, nern 2% e e e. re > 
von Monte Carlo ſein ganzes Vermözen verloren der Direktion.] Seit Freitag waren nach ener Ant. 436 ar u 
und hat ſich erſchoſſen. Die Zeitungen berichten, und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: benz. St-Aul. 42 101.10 8 Tr 42 107 70 8 
daß dies jeit dem 1. Januar dieſes Jahres der 3463 Rinder (darunter 143 Dänen und Schwe⸗ ee 305% 50 86 0 Nei bn 4 . 
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Werk, welches fie mit fo hartem Kampfe voll⸗ junge Herrin die Augen wieder den täglichen Hilfsquellen auch waren, welche biefe von Men- 
Marcella Grace brach, ungeſchehen zu machen. Die Verzweif⸗ Vorgängen des Lebens öffnen würde. Pater ebend aufgerichteten Schranken niederzureißen 
lung ihrer Seele vermochte ſich nicht eher Bahn Daly kam und ging, fein Haar bleichte, die vermochte. 
von R. Mul hol land. u brechen, ehe fie ſich außerhalb der Zelle be⸗ Furchen in feinem alten, rührenden Antlig wur⸗ Bryan, welcher das Schaffot zwar nicht be 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. fand und ſich hinter ihr die Riegel und Schlöſſer den tiefer, doch die treue Fürſorge für die vom ſtiegen hatte, war trotzdem zum Tode verdammt. 
knarrend vor Thüren und Thore geſchoben. Unglück fo überaus ſchwer Heimgeſuchten blieb Eingeſchloſſen in fein Grab, ausgelöſcht bis auf 
SEEN Pater Daly erkannte, daß das einzige Mittel, die gleiche. a den Namen aus dem Gedächtniſſe feiner Freunde 
Marcella's Verſtand zu retten, die fofortige|_ Und Tag für Tag kamen die Leute aus mußte fie bei jedem Beſuche, welcher ihr nur in 
Heimkehr ſei nach dem weiten Moorlande, den ihren in den Bergen nnd auf dem Moor gelege⸗ langen Zwifchenräumen geſtatlet war, erwarten 
rollenden Wogen und all den beruhigen Scenen nen Hütten, um nach Herrn Bryau nnd ihrer ihn hinfälliger und erſchöpfter zu ſehen, durch 
der Natur, welche im engſten Zuſammenhange verehrten, jungen Herrin zu fragen. Sie bes die Auflehunng des Geiſtes gegen den gefangenen 
mit glücklicheren Tagen ſtanden. Nur dort würde ſaßen ein lebhaftes Verſtändniß für die Tragödie, Körper, der in ſeiner beſten Manneskraft unauf⸗ 
fie fähig fein, die Kriſis zu überſtehen und neue | welche ſich vor ihren Augen abgeſpielt und noch hallſam dahinſchwand. 
Hoffnung zu ſchöpfen. weiter abſpielte. Ihre Gebete ſtiegen Abends Als Marcella zuerſt die Pflichten ihres 
Marcella folgte ihrem beſorgten Führer fo und Morgens an ihrem Herde, au der Wiege Haushaltes wieder aufzunehmen begann, zum 
ſchwach und willenlos und mit einem ſo troſt⸗ ihrer Kinder oder an einem einſamen, erhabenen Theil ihrer Untergebenen, zum Theil ihrer eigenen 
loſen Ausdruck im Geſicht, daß das Publikum im Orte der Natur zum Himmet empor. > Beſchäftigung wegen, da ließ fie noch häufig die 
Eiſenbahnwagen urd auf dem Dampfſchiffe fie Marcella und Kilmorey hatten es verjtanden | Hände ſinken. Traumverloren blieb fie mitten 
halb neugierig, halb theilnahmsvoll betrachtete. ſich die verſteckten Wege zum Herzen dieſer Armen im Wege ſtehen und ſtarrte, ihre Umgebung 
Als die Reiſe schließlich ihr Ende erreicht hatte zu bahnen, daher wurde ihr Kummer jetzt von gänzlich vergeſſend, auf einen in der Ferne liegen⸗ 
und ſie in 5 Crane anlangten, wege on ed BER neehrt, 9a ae. . den Punkt, der nur in ihrem Geiſte exiſtirte. 
arcella in ihr Zimmer getragen und zu Bett]! rad kannten, als das Zick⸗Zack, welche Selbſt lange Spaziergänge auf dem Moor 
erzweiflung der Trennungsſtunde ihn faſt gere ae anf ten Sohten eiuber lande inauffüpete, a a 5 5 8 een braten e 
ur 5 1 ie Dienerſcha ich auf leiſen Sohlen einher te. eichterung. Während ſie dahinwanderte, fragte 
e eee u Dali) verabjchiebete ia 8 es war in der That ein trauriges Haus; in Kapitel 25. ſte ſich, weshalb ſie, 5 Waſſer, die Wolken — 
der Thür auf Ma ging dann hinaus, um ver] dem einen Zimmer eine hinfällige Frauengeſtalt, Die Gattin des Sträflings. die fliegenden Vögel, und vor Allem der Wind 
arcella zu warten, und die] deren Verſtandskräfte vom Kummer vernichtet Als Marcella's Lebens⸗ und Jugendkroft ſich[ſo unbegrenzte Gewalt der Bewegung hatten, 


betten, bald ek ie in besprochenen Worte der] worden, in einem anderen ein bedauernswerthes, wieder Bahn brach und ſie aufrichtete, blickte ſie während der Fuß des Einen, welcher fortwäh⸗ 


Nachdruck verboten. 


Während des kurzen Beſuches ſprach ſie 
nur, als ob er eine Woche, höchſtens einen 
Monat hier zu bleiben habe. „Du wirſt es 
ſchon für dieſe kurze Zeit ertragen können, 
Bryan,“ ſagte fie. „Soldaten haben oft dasſelbe 
zu erdulden. Und wie wirſt Du Dich nachher 
der Bequemlichkeiten zu Hauſe erfreuen! Welch 
ein Willkommen werden Dir Deine Untergebenen 
bereiten! Wie viele Beſuche werde ich abzuſtatten 
haben, wenn ich nach Hauſe komme, um ihnen zu 
erzählen, wie Du ausſiehſt und was Du Alles 
geſprochen haſt.“ 

Bryan, welcher ſich keinen Täuſchungen 
Hen widerſprach nicht, ſondern verſuchte es, 


5⁴ 


o auszusehen, wie fie es wünſchte, trotzdem die 


. 1 orte b f . 0 j 5 Que ſie rend in ihren Gedanken lebte, grauſam an den 
Hoffnung erſtarben auf ihren Lippen. Sie ſchien niedergeſchmettertes Weſen, das kraftlos auf dem ſich vergebens nach der Hoffung um, welche ſie ren 0 ; 

ur r 5 je] Bette ausgeſtreckt lag und nicht fähig war, das bisher auf ihrem Leidenswege begleitet hatte. Raum von wenigen Metern gebannt war und 
plötzlich aus ihrem Wahne zu erwachen. Wie 2 ish 75 Leidenewene beg 90 ſich felbft der Bewegung nicht einmal erfreuen 


Autlitz dem Tageslichte zuzuwenden. 


Das lleine Wohnhaus im Iniſcheen war ges 
ſchloſſen und Frau Kilmorey hatle mit ihrem 
Dienſtperſonal in Schloß Crane Aufenthalt ge⸗ 
nommen. 17 5 O' Donovan blieb 5 2 
Freunden in Dublin, da fie ſich der Aufgabe ) umſpu . 1 en 
dicht gewachſen fühlte, ii A ken Sons: keine Spur ihrer Thätigkeit hinterließen, da von Tiefſinn in ihr an; ſie konnte ſich nicht mehr 
halte, wie dem in Diſtresna, vorzuſtehen. Die wurde ſich Marcella immer mehr bewußt, was überwinden, dieſelbe zu gebrauchen, wie bisher, 
treue Bridget wirtbſchaftete jo gut fie konnte, eine Trennung auf Lebenszeit zu bedeuten halte.] ſondern ſchloß ſich mit Frau Killmoreh in dem 
den Moment mit Sehnſucht erwartend, wo ihre Es gab keine Kraft in der Natur, jo reich ihre Zimmer ein, in welchem die Letztere hauptſächlich 


Während ein dunkler Wintertag nach dem ande⸗ 
ren anbrach und zu Rüſte ging, das Leben in 
dem ſchweigenden Hauſe ſeinen einförmigen Weg 
zurücklegte, die Stunden kamen und ſchwanden 
mit der Unveränderlichkeit der Wellen, welche die 
Parkmauer von Schloß Crane umſpülten and 


Jemand, welcher aus einem Tranme von Glück 
und Sonnenſchein plötzlich aufſchreckt, um ſich 
dem heulenden Orkane und dem unter den Füßen 
gähnenden Abgrunde gegenüber zu ſehen, fo 
blickte fie ſchen und verſtört auf die kahlen, 
ſteinernen Wände und umſchlang ſeinen Nacken. 
In jenem Momente leuchtete ihr die entſetzliche 
Gewißheit ein, daß ihre Trennung eine lebens⸗ 
längliche ſei. Doch, es blieb keine Zeit mehr 
zum Sprechen, kein Moment mehr übrig, das 


durfte, deren ſich die ſchwächſten und älteſten, 
lebenden Geſchöpfe im freien Raum hingeben 
konnten. 


Stettin, 22. Februar 1892. 


Stadtverordneten-Verſammlun 


am Donnerſtag, den 25. d. M., Abends 5½ Uhr: 
Nachtrag zur Tagesorduung vom 20. d. Mis. 
Bewilligung der Koſten für die Beſchaffung einer 
Dampfſprſte und eines Tenders, ſowie der Koſten der 
1. Einrichtung für die neu anzuſtellenden Mannſchaften 
pp. im Geſammtbetrage von 25000 % und Genehmigung 
anderweiten miethsweſſen Unterbringung der Büreaus 
der Gasanſtalt und der Waſſerleitung. — Bewilligung i 
von 29,70 % Straßenreinigungskoſten pro Jahr und 8 ä 5 
> A a an 7 malen 5 Von allen großen Zeitungen 
egium. — Mittheilung von Erkenntniſſen in ser . 3 3 
3 Prozeßſachen gegen die Stadt Stettin wegen Rück⸗ ] Par die ſtärkſte Ve rbreitung im In- und Auslande. 
zahlung von Bürgerſteig⸗Herſtellungs⸗Koſten und Be⸗ 
willigung der eingeklagten Beträge von 557,05 , 2722 ͤ .... ̃ . — 
285,96 % und 654,72 Ab 85 
Berichtigung. In der Bekanntmachung vom 20. 
„Mts. muß es betreffs der Ausleihung eines Kapitals] 
ißen: „genen, ale sie ſtatt „4 % Zinſen“. 5 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 9 drei die Direeti 1E e eter Karat 
Betheiligung hat nie a Deus Berficherumgs-Juftitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Subdirection in Stettin: von Frankenbers 


5 


N 
* 


Probe⸗Nummern 
gratis und franko. 


em 13 mal mm 
wöchentlicherſcheinend. 

töffentliche Sitzung. 55 
Vorlage des aa auf Beleihung der Grund⸗ 


Rüde nterwie Nr. 14 und 148 mit je 43,000 % zu 0 Berliner Tageblatt 


1 3 

4%½ Je Jule Dr. Scharlau. 
5 

Nenban des Conſiſtorial- Gebäudes und Handels-Zeitung. 

3 mit Effeeten⸗Verlooſungsliſte nebit feinen werthpollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtr. Witzblatt 

in Stettin. „UL,“ belletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeit⸗ 

Am Sonnabend, den 27. d. 8 n geiſt“, „Mittheilungen üder Landwirthſchaft Gartenbau und Hauswirthſchaft“. 
10 Uhr ſollen der Bauzaun und die Baubude an Ort 


und Stelle meistbietend gegen baare Bezahlung ver⸗ Man abonnirt bei allen Poſtämtern des Deulſchen Reiches für 


Weltflüchtig. 


N — r ſind im Bauamtszimmer 1 ik. 75 Pf, Pro Honat März, 
Pi Stein 1 * re a Alle nen hinzutretenden Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil des 


spannenden Romans von E. Wely: „Meduſa“ gratis nachgeliefert. Nummern 


Der Königl. Kreis bauinſpector. 
| Mannsdorf, Baurath. 


Stettin, den 16. Februar 1892. 


Bekauntmach 


Probe⸗Nummern gratis in 


Mein Jahn⸗Atelier befindetſich 
jetztuntere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Halinke. 


. 


Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsauſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Sexta Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ges 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 
Dr. H. Hartung. 


utmachung. Irauer- Academie zu Worms. 
nis⸗Kloſter iſt die Stube 
Bin Br erhalten wünſchen, wollen ihre Bee Manchester. Sheflieid & Lincolnshire Railway (o. 
Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter find 
eee eee (mit Ausnahme des Sonntags) 
Verpachtung. sowie nach allen Plätzen 
Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſeabgänge | versehenen eisernen 


i Toben 8 
zu Aeluſtehende, hülfsbedürftige Perſonen, welche dies 
gen bis zum 3. März d. Is. einſchließlich bei 
ns ei 4 5 9 
dercn Mäglicher 
— agree: welche entweder — e 5 
ach der Städteordnung von 1808 bceſitzen oder f d E 9 V Kk hr 
Jahre Gemeindeſteuern gezahlt haben, beziehungsweiſe Passag ler- un Xpress er e 
Der Magiſtrat, 1 win Grimsby nach 
So EU: Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 
Am 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr findet, in den M 1 t t & 1 = E n g 1 an d 8, a. 
Provinzial » Blinden ⸗Auſtalten zu Neu⸗Toruey, | vnterhalten durch die neuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 
und Kartoffelſchalen genannter Anftalten für die Zeit 2 
bum I. Affi 1892 bes ultimo März 1895 ımb_ der Schnell-Dampfer I. Classe: 


2 2 S N Chester 
Verkauf des im Jahre 1891/92 angeſammelten Strohes Lutter worth, Warrington, Ba 2 
an den Meistbietenden ſtatt, wozu Pachtliebhaber reſp. Nottingham. Nerthenden, ee Einsetzen künftl B ähne m 5 kom ben 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen werden Leieester, Lincoln, 3 f l. U. 5 
n ee Fer. Muddersnield, re Reparaturen an Gebiſſen ſofort. Zahnziehen u. . w. 
Neuma Oldham, rad ford. ö 


nn, 
Direktor der Provinzia-Blinden-Anftalten. 


— 


An der mit dem bieſigen Seminar verbundenen 
Präparandenſchule findet die Prüfung behufs Aufnahme 
in dieselbe am 9. März d. J. ſtatt. er 

Anmeldungen am Tage vorher bei dem unterzeich⸗ 
neten Direktor. 

Dramburg, den 12. Februar 1892. 

Hinze, Seminar- Direktor. 
k . IHR 
Math, 54, 1516, Die Verwüfſtung an hl. Stätte 


iſt da. Es ist die allgem. ehriftl, Kirche in ihrer jebigen 
Verfaſſung ver Zn Geucht 280 ſollen wir en 


Oeffentlicher Vortrag 


Dienſtag, den 28. d. Mts. 
Prutzſtraße 4, Hof. 


Klavierunterricht 


lamburg: Sandthorqual, schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


Abgang von l * präcise. e 
nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 


Von Grimshy : Wakefield ete. 


Durechbiilets mach den Hauptplützen Englands, sowie nähere 
Auskunft ertheilt 


. ©. Köver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Gesangbücher 


45 See zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 8 Modellzeichnungen bei gleichem 


F Hauptbureaußerlin. Honorar. Er ; 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 


Penſionat u. Haushalt.⸗Schnle für Damen und 
Töchter gebildeter Stände, Falkenwalderſtr. 1. Gründ⸗ 
liche Unterweiſung in Küche, Haush. geſ. Form, event. 
will. Fortb. Penſions⸗Preis mäfig. 

Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
„Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufuahme. Theoretiſcher Kurſus 

20 (4% Praktiſcher Kurſus 30 „ 
N Schnittmuſter werden außer dem 
Sy Haufe gegeben. 

7 NB. Auf Wunſch ertheile 


HenrySherman. 


Wissenschaffliche 


Zuschneidekunsf 


Eintritt frei. I. 
ür Anfänger wird erteilt 
derer 14 


LEHR-INSTITUTfür 


Bolihagen in Halbleder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 Ah, 


Kochelie, ] gerichtl. vereibeter Tarator für " 1 300% desgl. in Ganzleder mit Golbpreffung zu 8 E für hier und auswärts gefucht. 
. ee ate in nahahfate EEE ben, in Ga Zu 5 %, desdl. in Golbfehnitt mit reich berzierkem Scher- = — 
ing Preuß. Str.“ tarien in Nachlaßſachen .. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 8,50 %, N 
22 1 goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 8 atent⸗ 
2 9 i { desgl. in reich e 5 zu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 „46, ere, 
4 46 und 4,50 %, 11113 T und technuiſches Buren 
Gildemeister 8 Inst lll 91 desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 Militärgesangbücher von 
Ha 2 13 Ab, ee in in Calico und Lederbänden A. Barczynski 
| 1 . Kalbleder mit neuen N a . N 


Berlin W.., 
Potsdamerſtr. 128. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und Höheren Schal⸗Eraminn (inel. 
Abiturinm), Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner, Jähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 


desgl. 


Sammet m. reichen Beſchlägen in 5 i 
8 d. neueſten Muſtern bis zu 15 Bibeln in großer Auswahl 


Geſangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 


und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate Sämtliche eee enen 3 Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
; ini m e . oſeſte 4 en geben. 
bei der Einj.⸗Freiw⸗Prüfung! Im letzten Jahre daher ae i Cue der wen Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


erlangten 22 Zöglinge der Auftalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
ſchkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
chtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg - 


tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Muſter im Schaufenſter. 


) 
br, Gander in Stu 9a 
fr.) Institut für brief Unterricht 


SanitätsRat) Dr. Starck 


bietet j. Damen i. ſ. neu einger. a. Waldrand d 
Südharz pr Villa z. Bad Sachſa (Bahnhof Tetten⸗ 
born⸗Sachſa) angen. Penſion. Kräftigung n. Erhol. 
unt. gewiſſenh. ärzl. Aufſicht u. treu. Pflege d. Haus⸗ 
frau; gemüthl. u. anregend. Verkehr mit d. Töcht. d. 
Hauſes, auf Wunſch Anleit. i. häusl. Arbeit. — Penſ. 
Preis monatl 75 Mk. — Empf. v. d. Herren Geh. 
Polizeirath Caspar, Berlin, Pol⸗Präſidium, Super⸗ 
3 Demmin, Paſtor Dr. Jneob, 
e 8 


mindeſtens taufi ang 
9 7 855 8 für Wiederverkäufer. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


ahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
iet acer ch een 


FPgchtes Wiesbadener Kochprannen-Ouelsaln 
empfiehlt Theodor Pe, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190 000 Knaben mit 216 900 000 Mk. 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


und einer Reihe anregender Bilder aus dem Familienleben: 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 


Abonnements Preis der Tartenſaube in Wochen⸗ 
vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Dampfyacht. 


* 


ihre Tage dahinbrachte, ein Zimmer, das den 
Blick über das Meer — zu welchem die 
Kranke eine beſondere Vorliebe gefaßt hatte. 

Bis jetzt hatte die unglückliche Frau noch 
kein Zeichen oon Beſſerung, aber auch keine 
Verſchlimmerung ihres Zuſtandes gezeigt, Ihre 
Idee, daß Bryan im letzten Momente noch der 
Nachſtellung ſeiner Feinde entflohen war und 
um die Welt reiſte, blieb unerſchüttert. Nur hin 
und wieder zeigte fie Unruhe, weil kein Brief 
155 ihm eintraf, doch dieſer einzige Punlt dieſer 
Unzufriedenheit wurde auch bald wieder von ihr 
vergeſſen. Zuerſt war Marcella vor dem glück⸗ 
lichen Lächeln dieſer armen Wahnſinnigen geflohen; 
die Aufgabe, fortwährend freundliche und troſt⸗ 
reiche Antworten auf die endloſen Bemerkungen 
und Fragen der frohlockenden Mutter zu erfinden, 
war ihr eine faſt unerträgliche geweſen. Jetzt 
aber, wo ihr eigenes Herzeleid eine neue Wen⸗ 
dung genommen, fand ſie Beruhigung darin, ihr 
Leben demjenigen, zu welchem der Gefangene 
verurtheilt war, möglichſt anzupaſſen, und ſo 
machte ſie in dem engen Raum ihres Zimmers 
neue Auſtrengungen, die glücklichen Phantaſiege⸗ 
bilde der bedaueruswerthen Frau zu unterſtützen, 
ja ſie lebte ſich häufig ſelbſt in dieſelben hinein, 
ſo daß ſie die ſchreckliche Wirklichkeit darübervergaß. 

Sie unterhielt ſich und ihre Zuhörerin mit 
der Beſchreibung von Scenen, Ländern und 
Völkern, welche Bryan auf ſeiner einzebildeten 
Reiſe angetroffen. Wenn die Mutter von feiner 
Heimkehr ſprach, welcher ſie für die nächſte Zeit 
eutgegenſah, fo zögerte Marcella nicht — wie 
ſie ſelbſt fühlte, mit einem halb irrſinnigen Ent⸗ 


* 
Schließlich wuchs ihr krankhafter Widerwille zücken — von den Vorbereitungen zu ſprechen, 
gegen die unbeſchränkte Freiheit zu einer Art welche nunmehr in Iniſcheen getroffen werden 


mußten, von Verbeſſerungen und Verſchönerungen, 
die Byran ſelbſt noch gewünſcht, ſowie von der 
Freude der L ndbevölkerung bei feinem Empfange. 


Fortſetzung folgt.) 


Deutſche Militärdienſ-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Eine ſo große 


& Ludwigsdorff, Eliſabethſtraße 6. 


aube 


Von Rud. Elcho 


Zu beziehen durch 


den meiſten Buchhandlungen. 


Wegen Ableben des Beſitzers iſt die Dampfyacht 
„Hansa“ ſofort zu verkaufen. Dieſelbe lief Oſtern 
1891 auf Howaldts Werke in Kiel vom Stapel und 
hat einen Raumgehalt von 142,35 ebm = 50,25 brit. 


Reg.⸗Tons (Brutto), die Maſchine iſt eine Kompound⸗ 


Maſchine (Howaldt) von 80 ind. Pferdeſtärken und 
bewirkt eine Schnelligkeit von 9¼ Seemeilen. Eine 
vorhandene Schoonertakelage (5 Segel) bringt das 
Schiff ev. auf eine Schnelligkeit von 12— 13 Meilen, 
Die Maſchine iſt bequem von einem Daun zu bedienen. 

2 Schlafkajüten, eine ſehr geräumige Speiſekajüte, 
ein Deckſalon, Mannſchaftsraum, Pantry, Kambüſe mit 


Age Se jetzt kl. Domſtraße gr. eiſernem Heerd, 2 Toiletten ꝛc. Zur Bedienung 
IE. Ex ischer, 17, 2 Tr. des Schiffes gehören uur 5 Mann (incl. Koch). 


Wegen Beſichtigung ꝛc. anzufragen unter „Dampf⸗ 
hacht“ durch die Annoncen⸗Expedition von Nansen 
stein « Vogler A.-G., Leipzig. 


Nützliche Bücher! 


für 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 
Richtig Dentſch d. Selbſtunt. 
Von llebelacker. 3 M. 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
Von Director Schulze. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachmann. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. EM 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
National⸗Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Uebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hausbuch. 
Von Dr. Marcuſe. 3 M. 
Kar Die beſten Werke ihrer Art. ak 
Vorräthig in guten Buchhandlungen, ſouſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin. 
Friedrichſtr. 131. 


zr Wer keine Bade⸗Ein richtung mi 


hat, verlange gratis den Preiscourant ui 
von L. e 4 
u Fabrit heizbarer Badeſtühle. 2 


Stargarder 
Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
“Fiſchmarkt 8—9, —gS 


em 
grüne u. gelbe Talgkorufeife! 1 
beſte —— 8 Wee id * 
a 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. , 0,85 „5 
2 u. Toilette. a 5 12 


eyl, Berlin W. 41, mE . 


020.3, ö Pfd. 090 0 
2 60% 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Hugo Schröder 
[Greifswald]. — Eine Tochter: Herrn Hans Benne⸗ 
witz [Greifswald l. — Herrn Otto Müller [Trent a. R.]. 
Verlobungen: Frau Martha Hillner geb. Claaſen 
[Greifswald —Vollnkirchen b. Wetzlar]. 

Sterbefälle: Frau Kriegel [Barth]. — Frau Hart: | 
Er [Kolbergl. — Frau Sande [Köslinl. — Frau 
iottel [Stolp]. — Herr Groneberg [Buckaul. — Herr 

Hagemann (Klein⸗Eruſthof!. 


Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


| 
Webers Postschule, Stettin. - 


uſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Noldofr2eutinilande, Oſterannteldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr 12. 
Penſtonäre finden frenndliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebſrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath Mönigk, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 

Ein Candidat der Theologie ſucht zum 

1 April. eine Stelle als Hauslehrer. 
Robert Mayer, Stralſund, 

Badenſtraße 11. 


Hugo Rust 


Zigeunerreigen 


für Pfte. und Violine 
sei allen Geigern empfohlen, die die III. Lage 
des Violin-Pensums erreicht haben, 


Jeder 
strebsame Lehrer wird den Zigeuner BE 
reisen gerne, nach nur flüchtiger Durch- 
sicht, als praktisch und brauchbar in sein 
Repertoir aufnehmen. 
II. Rust, Op. 12. % 1,20. 
Gegen Marken freie Sendung. 


E. Simon, Stettin, 


Musikalien- und Harmonium - Magazin. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


= 


Stettin Je Vors. 


Billige Fahrpreiſe, Beſte Verpflegung. Einzig directe 3 | 


Linie zwiſchen Mreußten und Mord: Amerika _ 


Polaria 4. März. | Polynesia 15. März. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügge, Stettin, Unterweek 7, 
ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifeuhagen 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517 


7 se ; 

F 0 Böhm, kommiſſar, Zabelsdorfer- | 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung gauzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


ff. Conſituren Pfd. 80 Pf. bis 2,00. 
ff. Bonbon Pfd. 60 Pf., 80 Pf. u. 1,20. 
L. Karlowsky, 
große Domſtraße 14 — 15. 
Bonbon⸗, Confituren⸗,Honigkuchen⸗Fabrik. 


Das größte Brod, 
im Geſchmack ganz vorzüglich, empfiehlt 


E. Wackermann 
Bogislavitr, 52, Ecke der Turnerſtr. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung, Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
reiſenb. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Beachtenswerth. 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 
Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e vollk. Herren⸗Jaquett. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
hell und dunkel. 

Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk,. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 
Für 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 

ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 

Für 9 Mark 2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem Regeupaletot in allen Farben. 


Großes Lager hochf. Fantaſie⸗Cheviots v. 4% 
bis 13 %% — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw Tuche, Satin u. Croiſées 
von 44 2,80 an. — Für 1 Mark 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Herren⸗Anzüge. — Zwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenmantelſtoffen von % 1,50 an. — 
Feuerwehr⸗, Forſtgrüne Tuche von % 2,00 das 
Meter au. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 
in allen Farben zu einem Kleide %, 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 
Ab. 1,50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
Damenkleiderſtoſſe in allen Fantaſie⸗Farben für 
9 u. 10 / — Livree⸗Tuche von / 3,00 an. — 
Billard⸗Tuche von , 13,00 au. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Nenheit. 

Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Burxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem Promenadeu-Anzug. 

Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 
zieher in allen Farben, paſſ. f. jede Jahreszeit.! 

Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem eleganten Feſttagsanzug. 

Für 17 Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten Salon⸗Anzug in reichhal⸗ 
tiger Faͤrben⸗Auswahl. 
Neueſte Tuch⸗, Buxkin⸗, Kammgarn⸗ u. Cheviot⸗ 

Da Muster Iranmeo eh 
verſendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 

überraſchend ſchöner und großer Auswahl die 
Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
die kleinſten Wagren⸗Beſtellungen portofrei liefern. 


Was x 


— 


9. Sufenbeth 


1 Stettin 
Fapeuſtraße 3. 

2 N Kautſchunſtempel⸗ 

N Fabrik 


empfiehlt Kautschukstempel 
in jeder Form und Gröfe 

bei nee Lieforupg 5 
0 billigsten Preisen, 

Wiederperkäufer gefucht, 


ten feilen zu Plenge 


os 


Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


g Ich verſende an Jedermann, der fich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Ehaifen- und Libree⸗Tuchen ꝛc. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franke 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 


klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Inzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, fabrik -Depot 
Augsburg. | 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


— Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
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C. Krizger, J ieilin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und 1 lige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werde 
in meinem Comtoir gefertigt. 
Rüſttaue. Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtrö9. 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 9 und billiger 
verſendet unter Nachnahme 
G. Fritz in Hochheim a. Main. 


Winterüberzieher, 
Uhren und Betten zu verlaufen 
Leihhaus Krautmarkt 1. 


Hochfeine Tafelbutter, 
l per Pfund 1,20 %, nik 
Prima deutſchen Schweizer-Käfe, 
per Pfd. 80 Pfg., . 
2 Hochfeinen Brioler-Käse, 
a per Pfund 80 Pfg., 
v alten, echten Molländer-Käse, u 
Mainzer- und Harzer-Küschen 


empfehlt Otto Winkel, | 


Vreiteſtraße 11. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 
in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedeuen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Notanden, Nechenbücher u ſ. w. 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen 

Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, à 8 , per 


——— 


OQuellsalz, 


IR) & oh probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel geg 
* 1 M und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8s. w. 
ap Inhalteimes Glases Koehbrunnen- 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zus von 


9 ER etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


8 


75 
N 
N verkleinerte Abbildung. 


Preis per Gias 2 Mark. 


Behtes Wiesbadener Kochbrunnen-Onelisaiz 


empfiehlt 


Zur Einſegnung. 


in vorzüglicher Qualität und Farbe Meter 1,50. 
chwarze Muſterſtoffe 
in Erepe und Satin in neuen Streifen und Blumen, 
Frühjahrs⸗Neuheiten in eleganten Kleiderſtoffen. 
Stickerei⸗Noben, weiß und creme. 
Shawls in Chenille, Cachemire u. Velours, Röcke u. Bein⸗ 
kleider in größter Auswahl empfiehlt zu allerbilligſten feſten 


Preiſen. 
D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14 


e 


Glückstädter Dörrgemüſe, 


mrüberttoffen im Geſchmack e ee Chemikern empfohlen, und 
A * 
adter Gemüſe-Conſer 


(Erbſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) EEE 


aus der Fabrik von 


Leydecker& Wrede. Gluckstad 


find ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. 


Ausführliches Preis⸗Verzeichniß gratis und franko. 


f in 
Holſtein, 


Jiegelei-aſchinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl: 
ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 
„ Kalk und Cement Steinen ꝛc. 2c- 
Kataloge und Zeungniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 
Maſchiuenfabrik Köln-Chrenfeld. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 


die Erkrankung der Respiratlonsorgane, gegen Darm- 
Der 
uell-Salzes entspricht 


Rur echt (natürlieh), wenn in Gläsern wie nebenstehendo 


Käufliehin Apotheken und Mineralwasser handlungen 


Theodor Peée, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraßt 


Schwarze reinwollene Cachemires u 


nen 


Dutzend 80 
Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 %, 10 Bogen ſtark & 25 „, 20 Bogen 
ſtark a 50 H. 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark & 25 &, 
20 Bogen ſtark a 50 . 
Ordnungsbücher A 10 . 
Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 m 
Notenbücher à 10 , größere 25 H. 
Zeichneubücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große d 1 . 


— 


2 


Gustav Rannenberg, 
Feuerwehr - Requisiten -Fabrik. 
| Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 


* 


2 


in ſachgemäßer und ſolider Ausführung. 


Specialität: Helme. 


AIlluſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. . 
Prämiirt auf vielen Ausſtellungen. 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlosser®) 
Geldschränke 
zuue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Jopirpressen. 
ikkel 
n- 
mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
A jügen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 0 
haltiges Lager der neueſten Formen in 
* 
Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 
C. Drucker, 
Mönchenfir. 19. 


ſämmtl. Paris. 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Gra, Leipzig. Ausf. il. Preisl. 
g.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 


r 


— 
Die beliebte Russische Mischung 


„MESSMER“® 
nee.“ 


BABEM-BADEN — Kals. Kgl. Hog. — FRANKFURT a. u. 
Max Schütze, Stettin. 


1 


— mn aha nn — 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezi Lat 5 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
frauko zugeſandt. 


offerirt: 2 Gr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer à 85 H, 
Schmiedeeiſerue 2 Cn gu u. gefte. Doppelaarnfäde? ann , 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ à 70 H, 
Träger 3 Schffl. ee „dito Kant 8 
in allen Normal⸗Proſtlen bei Abnahme vor mindeſtens 100 Stück, 
. erner: 
und Längen, Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 


e | SR — In 


| 
| 


f 
1 


[Pommern von einem beſteus eingef. Groſſiſten. 


Grabgitter und oon 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1. 


Trotz der bedeutenden reisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 


täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, 

füttert, waſſerdichte impräguirte Segeltu 
zu Plänen, Beranden und Sommerzelt 
Sackbaud, Bindfaden, Scheuertiicher ac. 


Die Pariser 
ummiwaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus- 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 „ durch 
Ed. P. Oschmann, Magdeburg. 


Himbeermarmolade 


in kleineren Quantitäten habe abzulaſſen. 


Ferd. Tettenborn, „Conditor, Lindenſtr. 8. 


Wafferſucht, 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank- und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
__Friedrieh Meyer, Münster i. W. 
er Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 
nützt ſich ſelber. 


100 plt, 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 


de 


en, 


ftehender billigen Offerte Gebrauch macht. 

Java Braſi i 00 St. M. 2,50 
Sumatra m. Felix n 
Cuba, Original⸗Packungg . „„ 3,50 
Holländer, Original⸗ Packung. . „ „ 3,50 
Sumatra, nikotinfrei . e 
Manillas neueſter Jahrg. „ „ 0 
Sumatra m. Habana „ „ 5, 
Rein 90er Habana „ nm 
Echte Bojama 7.50 


von 20 M an franko gegen Nachnahme. 
Verſandtgeſchäft II. Zimmer, 
rſtenwalde bei Berlin. 
Amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
von 10 Pfd. 4 Mark. 


Br wer — * 
ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari, 
Paris. 
MusfübeL illuſtr. Preisl. verf. gegen 20 BE 
E. Kröning, Magdeburg. 

Für 17 . gutarbeitende Singer⸗Maſchine f. Kon⸗ 
fektion u. Kuabengard. z. verk. Wollweberſtr. 50, 1 Tr. 
Hochfeine Daberſche Kartoffeln, 
& Metze 35 Pfg., daſelbſt ſchönes Landbrot empfiehlt 
A. Zieker mann, Lindenſtr. 28, Ecke Viktoriapl. 


Fetten Näucherlachs 


empfiehlt billigſt F. Bagge, Frauenſtr. 34. 


Wildfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund 50 Pfg. 
ſind zu verkaufen Pelzerſt 


elzerſtr. 3, 1 Tr. 


1 Handwagen mit Kaſtengefeell z. verkaufen. Wok 
ſagt die Expedition d. Blattes, Kohlmarkt 10, 


Bier-Verla 


Mönchenſtraße 29—30, empfiehlt Ze N Im 


franzöſiſche Weine. A Suhr 


— . sen. 
Spieldosen 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 


mit auswshsalbaren : 
hen oder selbstspielend zu 
er kaufen wünscht, lasse sich 

meinen 
Allustrirten 

Pracht Catalog 
sik gratis und franco senden. 
9 Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Plano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, inen 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 


Zithern, Guitarren etc, 


II. Behrend de 


Import, Fabrik- und 
Export- Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. f 


Ein Frack und ein roſa Seidenkleid iſt zu verkaufen 
Kohlmarkt 12—13, 4 Tr. 


3 hne weiteres Risieo kann 
| LE ID E RR mit monatlich 


nur 3—5 Mark 


Tausende 


verdienen 
durch von mir verantwortlich geleiteten ge- 
meinschaftlichen Erwerb und Aus- 
nützung garantirter Staats- u. Werth- 
apiewve etc. Vollste Sicherheit. 
Prospecte versendet frei Bankhaus Karl 
Schulze, Weferlingen, Bez, Magdeburg. 


Arbeiter-, Herren- und Anaben⸗ 
Coufektion. 


Vertretung geſucht für Mecklenburg eventuel 


Offerten unter J. O. 7202 an Rudolf Mose, 
Berlin 8. W. 


Stettiner Stadttheater. 


Dienſtag: 
Beneſiz für Herrn Opern⸗Regiſſeur Nod mann: 


Zumpa 
oder 
Die Marmorbraut 


und 


Oavalleria rusticana. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schliemen 
Dienftag, den 23. Februar 1892: 
Novität, Zum 9. Male: Novität, 


Der Tanzteufel. 


Geſangspoſſe in 4 Akten v. Manuftädt u. Jacobſon. 
Laura Kipplich i.. Elſe Bauberger. 
4 d De le bins Senn Dir. E. Schirmer. 


6½ Uhr: Concert im Saal. 
Mittwoch, den 24. Februar: 


Das verwunſchene Schloß. 


Operette in 5 Akten von Millöcker. 
Donnerſtag, den 25. Februar 1892: 
Far Benefiz Hermann Domann: 


Krieg im Frieden. 


